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Die Eröffnung öer Konferenz
In Genua ist gestern die große Konferenz mit feierlichem

Gepränge eröfwet morden . Es find jetzt ziemlich genau drei

Jahre verflossen , seit die deutsche Friedensdelegation aus

ihrem Stachcldrahtlager im Park von Ver -

failles durch ein eisernes Tor herausgelassen wurde , um in

einem nahegelegenen Konferenzsaal den Urteilsspruch der

Alliierten , den man später den Friedensvertrag von Versailles
nannte , entgegenzunehmen . An einer Hufeisentafcl saßen
damals in langen Reihen die Sieger : erst nachdem sie sich ver -

saminelt batteii , wurden die deutschen Delegierten eingelassen
und am Ende des Hufeisens , den Vorsitzenden Lloyd George ,
Wilson und Clemenceau gegenüber , an einen besonderen Tisch ,
wie auf einer Anklagebank placiert . Es gab nicht Rede und

Gegenrede , sondern nur zwei Eröffnunoserklärungen , unter

denen sich die der Deutschen wie das letzte Wort eines Ver -

urteilten nach dem Urteil ausnahm .
Das Bild , das Genua bietet , ist ein ganz anderes . Die

Vertreter der deutschen Republik sind in der Handelshaupt -

stadt des einst gleichsalls feindlichen Italien wie die Vertreter

aller anderen Völker als Gäste gastfreundlich oufgenom -

wen , und wenn die Stimmung der Bevölkerung zwischen den

Gästen Unterschiede machen sollte , so geschieht das sicherlich nicht
zuungunsten der Deutschen , gegen die man sich freundlich und

zuvorkommend benimmt . An der . Hufeisentafel , die in Genua
wie einst in Versailles aufgestellt ist , gibt es keinen separierten
Tisch mehr , der für die Deutschen bestimmt ist , sondern diese

sitzen an der Innenseite der Tafel , den Vertretern Englands
und Belgiens gegenüber . Wenn der deutsche Reichskanzler
Dr . W i r t h erst nach dem Italiener , dem Engländer , dem

Franzosen , dem Belgier , dem Japaner zu Worte kam so des¬

halb , weil jene die Vertreter der einladenden Mächte
sind , die die Pflicht haben , ihre Gäste zu begrüßen .

Das sind Aeußerlichkciten , gewiß , aber man soll nicht
glauben , daß solche Aeußerlichkeiten gleichgültig sind . Die Bs -

Handlung , die der deutschen Friedensdelegation in Versailles
widerfuhr , war mir ein Spiegelbild der Behandlung , die nian

dem ganzen deutschen Volk anqedeihen lassen wollte : nur wenn

mau es als ein Volk von Geächteten und Aussätzigen be¬

handelte , konnte man ihm die Zumutungen stellen , die ihm
in dem Dokument von Versailles gestellt worden sind . Einer

Nation aber , deren Vertreter man als gleichberechtigt behau -

delt , bätte man niemals ein derartiges Werk unter Androhung
von Gewalt zur Unterschrift vorlegen können .

Die Begegnung von Versailles wurde mit einer Rede

Elemenceaus eröffnet , deren Worte jedes einzeln wie

Hammerschläge niedersielen . Der italienische Ministerpräsident
de Facta hat nichts von der Pose des Siegers ; er will es nicht

haben , sondern ein freundlicher Wirt sein , der ihm gleich liebe

Gäste empfängt .
In Versailles gab es nach Clemenceau nur die kurze ,

würdige Erklärung Brockdorff - Rantzaus . Aus ihr klang die

Abweisung unwürdiger Schmach , aber auch die harte Eni -

schlossenheit des Besiegten , unvermeidliche Lasten auf sich zu
nehmen . In Genua folgte der Eröfsnungsrede eine Rede
Barthous und dann eine A n s p r a ch e L l o yd Ee o r g e s ,
des einzigen der „ Großen " , der auch diesmal wieder an der

Hufeisentafel sitzt , wie die anderen vor drei Iahren . Der Lloyd
George , der in Versailles schweigend horte , sand sich diesmal
wieder in seiner Rolle als der "hinreißende Redner , der die

Herzen seiner Zuhörer bezwingt , und unter den Zuhörern
befanden sich auch Deutsch e. Soviel sich aus den bisher
vorliegenden Berichten schließen läßt , scheint seine Rede den

Beifall der Deutschen nicht weniger gefunden und nicht wem -

ger verdient zu haben , als den der Vertreter anderer Völker .

Wohl aber mögen den Deutschen dabei die Worte im Ohr

geklungen haben , die sie in Versailles von Lloyd Georges Sitz -
nachbar vernommen hatten : „ Die schwere Stunde der Ab -

rechnung ist gekommen . "
Aus Lloyd Georges Rede klingen ganz andere Töne ,

freudevollere . „ Seid umschlungen Millionen , diesen Kuß der

ganzen Welt ! " so ungefähr klingt es . Jedoch der Vers : „ Unser
S- ch ' ildbuch sei vernichtet " dürfte der französischen Militär -

zend ' r verfallen .
Immerhin , wenn der englische Premierminister über

~ cV en und Fee mdschaft unter den Völkern reden kann , dann
i " r in semem Element Wo es alei �ge�immte Saiden gibt ,

da heginnen sie mitzus Owingen und mitzusingen . Und wären

es auch nur Verbeugungen , die das Laster der Tugend macht
— spricht es nicht . für die Tugend , daß selbst das Laster sich vor

ihr verbeugen muß ?
Man tann nach den ersten Eindrücken , die zu korrigieren

wir uns vorbehalten , finden , daß die Eröffnung für eine

Konferenz , die doch vorwiegend eine Wirtschaftskonferenz sein
soll , ein wenig zu poetisch ausgefallen ist , und so darf man

Herrn Barthou dankbar dafür sein , daß er die Hörer -

schaft — und wer in aller Welt gehört nicht zu ihr — in die

weniger erfreuliche Wirklichkeit zurückrief . Mit jener Höflich -
keit der Form , um die man die Franzosen beneiden darf , er -
innertc er die Konferenz daran , daß sie dazu berufen sei, über
alles zu reden , nur nicht über das , worauf es ankommt , daß
es ihre Aufgabe fei , Schwindsucht mit weißer Salbe zu kurie -

reu , Pelze zu waschen , ohne sie naß zu machen und Eierkuchen
zu backen , ohne Eier zu zerschlagen . Und wieder sieht man im

Geist über dem weißen Rednerhaupt Lloyd Georges die grau
behandschuhte F au itElemenceausvon Versailles .

Die Rede des Reichskanzlers Dr . W i r t h ist auf
den allgemeinen Ton der Konferenz gestimmt . Wenn sie
gleichwohl davor warnt , den Wiederaufbau der Welt nicht an

„ zu eng gesehenen Interessen " scheitern zu lassen >
so ist das eine Anspielung , die nicht mißverstanden werden

konnte , und es darf als ein gutes Zeichen betrachtet werden ,

daß diese Andeutung den lebhaften Beifall nicht hinderte , in
den die Versammlung nach der Rede des Reichskanzlers aus -

brach .
Schließlich — nach soviel Harmonie der Oberfläche —

brecken in einem Rededuell Tschitscherin — Barthou
die Gegensätze schärfer hervor . Der Sowjetrusse fordert�Fort -
führung des Systems der Konferenzen , Abrüstung und Schutz
Rußlands gegen äußeren Angriff . Herr Barthou spricht dazu
dreimal ein hartes Nein . Der Sowjetrusse zieht sich auf die

Tagesordnung zurück , aber er hat einen moralischen
Erfolg zu verzeichnen . Frankreichs Rolle ist klarer , aber

nicht sympathischer geworden . Mit diesem Austlang schloß
der erste Tag .

Genua . 10 . April . ( Spezialdienst des WTD . ) Die
feierliche Erüsfnungssitzung der europäischen Wirtschastskou .
ferenz nahm einen eindrucksvollen Verlauf . Roch den for -
mellen Begrüßungsreden stellte Lloyd George den Antrag .
den Ministerpräsidenten de Facta zum Präsidenten
der Konferenz zu wählen . Der von Barthou unierstülzle An -
trag wurde unter lebhaftem Beifall durch Handausheben an¬
genommen . Hierauf hielt Präsident de Facta die ein -
leitende Rede . Als zweiter Redner ergriff der französische
Zllinisker Barthou das Wort . An dritter Stelle spmck der
Japaner I f h i i und an vierter der Belgier T h e u n i s . Unter
lebhafter Aufmerksamkeit des ganzen Hauses verkündete sodann
der Präsident , daß der deutsche Reichskanzler Dr . W i r t h
das Wort habe . Reichskanzler Dr . Wirth hielt sodann seine
Rede in deutscher Sprache , die darauf ins Französische und

Englische verdolmetscht wurde . Die Rede des Reichskanzlers
fand wie olle übrigen Reden lebhaften Beifall . Räch dem

Reichskanzser sprach der russische Volkskommissar des Aus -

wärtigen Tschitscherin .

Heginn öer Tagung .
Genua , Ig . April . ' ( Intel . ) Trotz des starken Regens , der am

EröffnANgstage der Konferenz das bis dahin strahlende Wetter

abgelöst hatte , waren die Straßen heute von dichten Menschen -

mengen erfüllt , die von allen Seiten herbeiströmten , um der Er -

öff . lung der Konferenz beizuwohnen . Die Arbeit im Hafen
und in der Stadt ruhte vollkommen , die Läden waren

geschlossen .
Die wenigen Ionrnolisten , die an der Eröffnungssitzung teil -

nehinen können , müssen einen vorgeschriebenen Weg zu dem

Sitzungssaal nehmen . Die zum Palazzo di Giorgio führenden

Straßen sind abgesperrt und Kavallerie und Königliche Garde haben
einen Kordon sür die durchfahrenden Automobile der Delegierten

gebildet .
Im Sitzungssaal

waren schon vor 2 Uhr die ersten Delegierten anwesend . Um 3 Uhr
betritt Lloyd George den Saal , wobei der Kronleuchter

aufflammt . Zur allgemeinen Ueberraschung fehlten in diesem

Augenblick noch die russisch » » D e l e g i e r t e n , die durch ihre

Unpünktlichkeit offenbar geg - m ihre mangelhafte Unterbringung

protistieren wallten . Als die Russen einige Minuten spater den

Saal betreten , eröffnet der italienische Ministerpräsident de Facta
mit einer kurzen Ansprache die Konferenz . Er verliest die einge -

larfmen Begrüßl nzstclezrcmme , u. a. ein Telegramm des italieni -

scheu Könias und des französischen Minis erpräsidenten Poincarc ,
der sein Bedauern darüber versichert , daß es ihm nicht vergönnt sei ,
der Konferenz persönlich beizuwohnen . Doch werde die französische

Delegation , unter der Leitung Barthous , ihre ganze Krajt für das

Gelingen der Konferenz einsetzen . Programmgemäß teilt de Facta

sodann mit , daß man zur Wahl eines Vorsitzenden

schreiten müsse , worauf Lloyd George , von Barthou unterstützt ,
de Facta vorschlägt , der sodann zum Vorsitzenden gewählt wird .

De Facta erklärt , daß er die Wahl , die er als eine Ehrung Italiens

auffasie , annehme und daß er wünsche , die Konferenz möge dm

Frieden in Europa herbeiführen .
Nunmehr folgen Ansprachen der Führer der einzelnen

Delegationen . Schon in diesen Begrüßungsansprachen traten die

Differenzen in der Auffassung der einzelnen Delegationen klar

zutage .

Lloyd George .
der als erster sprach und dessen Rode rethorisch die größte Wirkung
erzielte , schilderte in großen Zügen die Sehnsucht aller Nationen
nach einein wirklichen Frieden . Er wandte sich scharf gegen die

„ kläffenden Hunde " , welche den Frieden Europas zu stören
trachten . Die Teilnehmer an der Konferenz dürsten nicht als Sieger
oder Besiegte , als Kriegsteilnehmer oder Neutrale betrachtet werden .
Alle seien nichts anderes als die Vertreter der verschiedenen Na -

tioncn , die zusammengekommen sind , um den wahren Frieden und
den Wiederaufbau Europas in die Wege zu leiten . Denn was
Europa wirklich brauche , sei ein wahrhafter Frieden . All « anderen
Fragen seien von untergeordneter Bedeutung und ihre Lösung sei
unmöglich , bevor nicht der Frieden in Europa wiederhergestellt ist .
Heute sei der Friede Europas trotz aller Friedensverträge
nur ein Scheinbild . Unter großem Beifall der Anwesenden
schließt Lloyd George : „ Genua , jener Ort , von dem der Mann

auszog , der Amerika » entdeckte , wird vielleicht jetzt Amerika dazu
führen , Europa zu entdecken . "

Tc �actas Rede .

Uebcr den weiteren Verlauf der Tagung berichtet der Son ' dcr -
korrespondent des WTB . :

Nachdem der italienische Ministerpräsident de Facta zum Dax -
sitzenden der Konforenz gewählt worden war und diese Wahl mit
Dank angenommen hatte , hielt er eine Ansprache , in der er unter
anderem sagte :

Heute , nachdem mehrere Jahre seit Friedensschluß vergangen
sind , sind wtr noch weit von der Rückkehr zu normalem Wirtschafts -
leben entfernt . Es gibt In der Welt r . ngesühr 300 Millionen
Menschen , die nicht produzieren oder nicht genügend , produzieren ,
weil es Ihnen an Arbeit und Transportmiileln fehlt und weil dos
Vertrauen fehlt . Das ist eine Nachwirkung des Krieges . Ohne
Vertrauen gehen die großen Kapitalien aus den großen Finanz - . '
Zentren nicht in die Länder , wo sie notwendig sind . Das Vertrauen
muß man wiederherstellen , wenn man die wirtschaftliche Maschine
wieder in regelmäßigen Gang bringen will . Nunmehr ist es nicht
möglich , auf die schwere Krise , die Europa durchschreitet , gleich -
gültig oder mit egoistischer Gefühlslasigkeit zu blicken . Ohne Verzug
müssen die Schäden gebessert werden , und

man müß sogleich handeln .
kein Volk kann sich dieser Pflicht entziehen , weil auch diejenigen ,
welch « heute weniger leiden als andere , vielleicht morgen schon
Slrase sür ihre Teilnahmslosigkeit erleiden müßten . Es - handelt
sich also um ein großes Unternchnien imernationalcr und rein
menschlicher Zusammenarbeit . Der Geist der Zusammenarbeit und
der gemeinschaftlichen Brüderlichkeit unter den Böllern ist es , der
unserer Konferenz das charakteristilche Gepräge verleiht . Ausge -
strichen ist hier die Erinnerung an den Haß des Krieges . Hier sind
wir nicht mehr Freunde nnd Feinde , hier sind wir nicht mehr . Sieger
und Besiegte , sondern nurMenschen und Nationen , die all «
ihre Kraft gemeinsam zur Erreichung ejnes gemeinsamen , idealen
Zieles vereinigen wollen . Besonders in wirtichaftlicher Beziehung
erscheint Europa heute in so viele durch Barrieren voneinander
getrennte Lager ausgeteilt , daß einzelne Länder isolierr sind und
einander in wirtschaftlicher Beziehung feindlich gegenüberstehen .
Weiterhin gibt es in Mittel - und Osteuropa Länder , besonders Ruß -
land , das immer im europäischen Winscherrtsleben eine äußerst
wichtige Funktion gehabt hat und in Zukunft sicher wieder haben
muh , die vollständia zu ihrem und unserem Schaden aus dem Um -
kreis der europäischen Wirtschaft ausgeschieden ist . Wir müssen
also mit allen Kräften nach den Mitteln suchen , um dielen anormalen
Zustand abzuschaffen . Aber nicht dies allein ist unsere Ausgabe . Die
Tagesordnuna enthält eine Reihe von Wirtschafts - und Finanz -
fragen , die alle Länder Europas angehen . Es sind das Fragen , die
für uns alle eine Eewissensprüfimg mit sich bringen ,

eine kritische Prüfung unserer Militär - . Finanz - , Wirtschafts . ,
Handels - und Transportpolitik .

Die ollgemeine Politik Italiens nach dem Kriege ist ständig eine
Politik des Friedens und internationale Zusammenarbeit gewesen .
Italien wird mit voller Kraft und Ucberzeugung dieieiiigen Beschlüsse
unterstützen , die cm besten geeignet sind , einen dauerhaften Frieden
und die Beständigkeit de ? Beziehungen zwischen den Nationen zu
sichern . Schon hat die Welt als Ergebnis der sünqsten WNshing -
toner Konferenz die große Wolke des Stillen Ozeans ver -
schwinden sehen . Mit dem gleichen Geiste der Aufrichtigkeit und
des guten Willens , der die Arbeiten der amerikanischen Konferenz
beseelte , müssen wir in Genua sür den Frieden arbeiten .

In wirtschaftlicher Beziehung wird sich Italien entschlossen für
alle Vorschläge entscheiden , die geeignet sind , die Völker einander zu
nähern und die natürlichen Wege des Handels wieder gangbar zu
machen , und es ist bereit , die Hindernisse zu bekämpfen .
die der Entwicklung des Handels durch eine Politik der Verbote und
Beotinstigungen erwachsen sind ."

I n
'

f i n a n z i e l l e r Hinsicht ist Italien geneigt , zu «
jammen mit den anderen hier vertretenen Staaten alle Löjungctti



es keine Zivilisation gibt , bei der Wiederaufrichtung aller mitzu -
helfen . Die französische Delegation wird gegen niemand jemals
ein Wort des Haffes aussprechen . Sie will niemand demütigen
und wird im offenen Tageslicht handeln . Denn sie hat bezüglich
ihrer Ideen und Absichten nichts zu verbergen . Sie ist beseelt von
der Ehrlichkeit , dem guten Willen und dem Vertrauen , ohne die es

zwecklos , vielleicht gefährlich wäre , sich an die Arbeit zu begeben .
Friede und Arbeit sind das Programm und die Losung
Frankreichs .

Reichskanzler Tr . Wirth

dankte der italienischen Regierung für die freundliche Aufnahme in

der berühmten und altehrwürdigen Stadt Genua an dem gesegneten
Strande des ligurifchen Meeres , an dem zu allen Zeiten die Kranken

aus der ganzen Welt Linderung ihrer Leiden und Genesung von

ihren Krankheiten gesunden haben . Reichskanzler Dr . Wirth fuhr
dann fort :

Auch wir suchen hier Heilung von einer anderen Art von

Krankheit , welche nicht einzelne , sondern ganze Völker und die ganze
Welt ergriffen hat . Denn die ganze Welt ist heute wirtschaftlich
krank und in der Gefahr , einem Siechtum zu erliegen , das viel ver -

hängnisvoller würde für die Zukunft der . Menschheit , als die

Seuchen , welche von Zeit zu Zeit die Menschen heimsuchten . Es

ist ein tröstlicher Gedanke , daß die Einberufung der Konferenz in
Genua ein Zeichen ist für die wachsende Erkenntnis , daß
die wirtschaftliche und finanzielle Unordnung , die Zusammenarbeit ,
die prophylaktische Zusammenarbeit aller Völker notwendig gemacht
hat . In letzter Stunde , in einer Stunde , in der die Not

aufs höchste gestiegen ist . hat sich diese Erkenntnis durchgesetzt und

hat zu dem Entschluß geführt , die Völker als die Aerzte ihrer selbst
und der Gesamtheit zu versammeln . Den hohen Zielen und der

drängenden Not entspricht es , wenn die Konferenz unter dem

strengsten Bewußtsein zusammentritt ,

daß nur sachliche Zusommcnarbeik und ernstester Wille zu einem

Erfolge führen können .

Dies ist die Aufgabe , die zu lösen uns gesetzt wird . Wir müsten
uns entschließen , die wirtschaftlichen Probleme als rein Wirtschaft -
liche zu erkennen und sie von den politischen Zielen und Differenzen
loszulösen . Alle Völker der ' Erde bilden , wirtschaftlich gesehen ,
eine große , unlösbar verbundene Einheit . Auch das kleinste Glied
in der großen Kette der Weltwirtschaft kann nicht verletzt werden ,
ohne daß die Kette reißt . Darum muß der Grundsatz der

Gleichberechtigung aller Völker bei unserer gemein -
samen Arbeit herrschen . Die Reichsregierung hat eine schwere Ver -

antwortung auf sich geladen , bei der jetzigen , unsicheren Lage unseres
Landes und Volkes das Schwergewicht ihrer politischen Tätigkeit
vielleicht aus Wochen hinaus zu verlegen . Aber noch schwerer wäre
die Verantwortung gewesen , von dieser Konferenz fernzubleiben
und sich an der Aufgabe der gemeinsamen Lösung nicht zu beteiligen .

Die deutsche Regierung ist in vollstem Sinne bereit , an den
der Konferenz gestellten Aufgaben mitzuwirken in der Hoffnung ,
daß auch die anderen hier versammelten Mächte in dem gleichen
Geiste mitarbeiten werden . Dieser Geist muß getragen sein von der

Bereitschaft , das Mißtrauen zu beseitigen , das seit
vielen Jahren die Weltatmosphäre trübt , und von der Bereitschaft
aller , wenn es nötig ist , für das Wohl des Ganzen auch Opfer zu
bringen und

auf enggesehene Interessen zn verzichten .
Die Auffassung , daß es der wirtschaftliche Vorteil eines Landes ist ,
wenn « s dem anderen Lande schlecht geht , ist durch Weltwirtschaft -
liche Einsicht bereits längst überwunden worden , die erkannt hat ,
daß die Blüte des einen Landes allen anderen Ländern zum Vorteil
wird , und daß ein allgemeiner Wohlstand den Frieden verbürgt .
Die europäischen Staaten müssen daher mir Entschlossenheit und
Mut auf dem gegenwärtigen Wege Halt machen , zu dem System
des unbehinderten Handels zurückkehren und den Wirt -

fchaftsvcrkehr von allen Fesseln frei machen . Ucbcrall wartet man

darauf , ob von Genua eine Heilsbotschaft in die Welt gelten wird .
Ein Mißlingen der Konferenz würde eine schwere Enttäu -

schung für alle hofsenden Völker bedeuten , die bestehende Wirt -

schaftskrise ins Unerträgliche steigern und ein Tod ' aller Zu .
verficht sein , die uns so not tut , wenn wir die Welt wieder

aufbauen wollen . In diesem Geiste werden wir hier also alle Vor -

, schläge prüfen , sie nicht allein nach unseren eigenen Interessen ew

; wägen , sondern auch daraufhin , ob sie geeignet sind , uns den ge -

�meinfamen Zielen näherzubringen . Wir werden aber auch von

�uns aus diejenigen Vorschlüge machen , von denen wir glauben , daß

sie allen Völkern den Weg zu einer glücklicheren Zukunft ebnen

i werden .
Der Weg , den wir gehen , ist nicht ohne Steine , denn wenn alle

; oder viele Völker über ihre Interessen gemeinsam beraten , läuft man

�leicht Gefahr , Empfindlichkeiten einzelner Völker zu verletzen . D i c

Hilfe , die den einzelnen Wirtschaften gewährt werden soll und

muß , kann daher nur so gewährt werden , daß sie

der politischen und wirtsckzasllichen wellbestimmung der Völker

keinen Abbruch

tut . Wenn ich in diesem Kreise vieler Völker heute das Wort er -

griffen habe , so berechtigt mich dazu die besondere Lage meines Lan -

des . Deutschland ist infolge seiner geographi ' chen Lage in Mittel -
i europa , infolge seiner engen Verflechtung mit der gesamten , auch

mit der überseeischen Weltwirtschaft , durch die Not unserer Zeit mit

am meisten betroffen worden . Das Problem der deutschen

Wirtschaft ist untrennbar verbunden mit den Schwierigkeiten ,

über welche die anderen Nationen zu klagen haben . Die

deutsche Not ist die eine Seite , die Not der übrigen Völker die andere

; Seite der Weltkrise . Die Verhandlungen , die wir zu führen haben ,
' werden die verschiedensten Gebiete des Wirtschaftslebens , des Ver »

kehrs , des Handels und der Finanzwirtschast , wie überhaupt alle

Fragen der durch gemeinsame Zivilisation verbundenen Völker zu

behandeln haben . Die Größe dieser Aufgabe soll uns ein Ansporn '

sein , daß die Verhandlungen der Konferenz von allen Seiten mit

einem gewissen O p t i m i s ni u s geführt werden , der alle großen
Werke beflügeln muß . Ich bin gewiß , mit diesen mesnen Worten

keinen Sondergefühlen Ausdruck zu geben , sondern die gemeinsame

Ueberzeugung aller hier vertretenen Nationen auszusprechen . ( Leb -

hafter Beifall ! )

Ein Zusammenstoß zwischen Tschitscherin und Varthou .

Nach Dr . Wirth ergriff Tschitscherin , der Führer der russischen
Delegation , das Wort .

Zu der Erklärung de Factas , daß die Beschlüsse der Konferenz
von Cannes als Grundlage der Konferenz von Genua dienen follren ,
bringt Tschitscherin r

drei Vorschläge de ? russischen Delegation

ein , die Fragen betreffen , die nicht auf der Konferenz von Eannes

verhandelt worden sind . Er schlägt vor , daß die Konferenz� von
Genua die Einleitung einer Reihe von ähnlichen K o u-

ferenzen bilden möge . Die Gesundung der wirlschastlichen Lage
und die Wiederherstellung Rußlands seien mit der Wiederherstellung
der Weltwirtschaft unlöslich verknüpft . Rußland habe bereits seine
Grenzen dem allgemeinen Welthandel wieder geöffnet . Der zweit «
Vorschlag der russischen Delegation betrifft die allgemeine Ab »
r ü st u n g. All « Vorschtäg «, die dem Wiederaufbau der Welr dienen

sollten , seien wertlos , solange die Möglichkeit neuer Krieg « besteh «.
Rußland verlange gegenseitige Abmachungen bei allen Finanzangc -
Icgenheiten und Garantien dafür , daß künftige Angriffe aus
Rußland verhindert würden . Unter diesen Bedingungen
fei Rußland bereit , sein Möglichstes zu trm , um zum Geling - . m der

Konferenz von Genua beizutragen .
In Erwiderung der von Tschitscherin gemachten Vorschläge führt

der Vertreter Frankreichs , Barlhou , aus , die Rede Tschitscherin ?
bringe drei neue Erklärungen . Di « Konferenz von Genua sei jedoch
auf den Grundlagen der Konferenz von Cannes einberufen worden .
Wir bestreiten der russischen Delegation nicht das Recht , ihre
Stellungnahme zu dem Punkte der Tagesordnung zu präzisieren .
Wenn sie aber die in Cannes nicht behandelten Fragen ,
wie z. B. die Einberufung einer Serie von Konferenzen oufwer en
will , so müssen wir erklären , daß wir damit nicht einoerstan -
den sind . Ruhland wünscht auch die Frage der Abrüstung zu
besprechen . Die französische Delegation wird daher gezwungen sein ,
zu erklären , daß dies « Frage aus der Konsercnz von G- . mua n i ch r

behandelt werden dürfe .
Nach diesen Worten Varthous erklärt « TschKscherin , die russische

Delegation sei der Meinung , daß in die Tagesordnung der Kon -

serenz von Cannes viel « Fragen nicht aufgenommen worden seien ,
so z. V. die Frage der Abrüstung . Trotzdem erklärte sich die

russische Delegation mit der Tagesordnug der Konferenz von Camies
einverstanden .

Zu prüfen , die darauf ausgehen , den allgemeinen Zustand der staat -
lichcn Finanzen zu oerbessern , den Geldumlauf einzuschränken , die
Wechselkurse auszugleichen , die Zusammenarbeit der stärksten Staa -
tcn mit den schwächsten praktisch möglich zu machen und auf diese
Weise auf allen gangbaren Wegen das Werk des europäischen
Wiederaufbaus zu erleichtern . Nach unserer Meinung muß ein
großer Grundsatz alle Besprechungen und Beratungen beherrschen ,
nämlich daß das Heil der internationalen Gesellschaft nur in einer
großen Jneinklangsetzung zwischen der

Unabhänzigkcik . Aulonomie und Souveränikät der einzelnen Staaten
und der notwendigen Rücksicht , die jeder einzelne Stoat auf die
gegenseitigen Beziehungen und die Rechte anderer Staaten und
ihrer Bürger nehmen muß , besteht . Ohne diese Voraussetzungen ist
kein Friede und kein nützliches internationales Zusammenleben
möglich .

Ich vertraue fest auf die Weisheit aller hier Vereinigten und
gebe dem heißen Wunsche Ausdruck , daß die Konferenz der Welt
das Schauspiel erhabener und ruhiger Besprechungen bieten wird ,
und daß die allgemeine Fähigkeit , die Leidenschaften der eigenen
Ueberzeugung zu dämpfen , zu jenem glücklichen Erfolge führen
kann , von dem zum großen Teile die Zukunft , der Friede und das
Gedeihen Europas abhängt .

Nach de Facta ergriff
der französische Telegierte Barthou

das Wort . Er führte aus :
Auf diese Konferenz , von der die Neuorientierung der

Welt ihren Ausgang nehmen kann , bringe ich die wohldurchdachte
Willensäußerung einer loyalen Mitarbeit Frankreichs
mit . Als Lloyd George in Eannes seine großzügige Anregung dazu
gab , hat Frankreich unverzüglich zugestimmt . Und wenn es später
einen Aufschub vorgeschlagen hat . den es glücklich ist , erhalten
zu haben , so hat es sich nur von dem ' Wunsche bestimmen lassen ,
durch a ii s g i c b i g e r e Vorbereitung die Ergebnisse zu er -
reichen , auf die es sein Vertrauen und seine Hoffnung setzte . Die
Welt ist der leeren Worte der feierlichen und unfruchtbaren Er -
klarungen müde . Sie leidet in ihrer Gesundheit , Sicherheit und
Stabilität und verlangt , daß eine planmäßige und wirksame Aktion
ihr endlich das Gleichgewicht wiedergebe , dessen sie bedarf . Wir find
hierher gekommen um zu handeln , mir sind nicht Beobachter ,
wir sind Mitarbeiter , bereit , unseren Anteil an der gemein -
samen Arbeit und den gemeinsamen Verantwortlichkeiten zu nehmen .
Gewiß , wir verhehlen uns nicht die Schwierigkeiten , die . Hindernisse
und die Langsamkeit der Aufgabe , aber Pessimisten vermögen nichts
und nur der Glaube wird die Welt retten . Europa ist mit Ruinen
besät . Es würde töricht sein zu glauben , daß eine Zaubergerte mir
einem Streich auf dem Trümmerhaufen das Zauberschloß seines
Wiederaufbaues errichten könnte . Aber es wäre eine noch schlim -
mere , noch vernichtendere , noch mörderische Torheit , sich mit ge -
kreuzten Armen am Weae niederzusetzen und nichts zu tun . Denn
es ist allzuviel zu tun . Frankreich ist von keinem nationalen Egois -
mus beseelt und

wünscht keine Hegemonie auszuüben .

Der Krieg hat Frankreich zu viel gekostet , als daß es nicht Abscheu
vor dem Kriege empfinden sollte . Es ist in seiner Gesamtheit e n t -
schlössen pazifistisch . Und niemals wird es Frankreich fein ,
das in verbrecherischer Verblendung die Ruhe der Welt stören wird .
Seine Rechte , für die es einen furchtbaren Preis gezahlt hat , sind
kein Hindernis für das Unternehmen , zu dem wir aus allen Teilen
Europas hierher gekommen sind . In dem Programm von Cannes
sind diese Recht ? entsprechend der Ansicht Frankreichs und seiner
Alliierten von der Diskussion ausgeschlossen worden . Die Konseren ,
von Genua ist somit nicht , kann nicht lein und wird nicht sein eine
Berufungsinstanz , wo die bestehenden Veriräqe zur Sprache gebracht .
beurteilt und revidiert werden könnten . Aber jede finanzielle und
wirtschaftliche Frage , deren Lösung von Bedeutung und für die iwie -
derherstellunq des gepeinigten , aus dem Gleichgewicht gebrachten
Europos wesentlich ist . kann frei von allen crom werden . Frank¬
reich wird keine negative Haltung zeigen . Seine Sachverständigen
werden eine beträchtliche Arbeit vorweisen . Es gibt kein Problem ,
das ihren Untersuchungen und Ucberlegungen entgangen wäre . Wir
werden nicht nur stmeii , was uns unzulässig erscheint . Wir werden
das sagen , was mir für gerecht , notwendig oder möglich halten . Die
Verwicklung der Fragen schließt eine einfache Formel aus .

Europa , sagen wir ruliiq die Weit , ist eine kommerzielle Einheit ,
die vom 5lriege gestört und gelähmt worden ist , auch bei den Völkern ,
die nicht am Kriege beteiligt waren . Es ist Sache eines jeden dieser
Völker , gleichviel wie ihre politische Form und ihre Regierung aus -
sehen mögen , wofern sie nur die allgemeinen Rechte achten , ohne die

„ Der singenöe Zjsih " von �lfreö Srust .
Da haben mir nun die Fortsetzung des „ Jungen Deutschland " .

„ Heute und Morgen " heißt sie , und der erste Versuch dieser
Vereinigimg , die dem deutschen Drama nützen will , heißt Alfred
Brust . Sein Drama „ Der singend « Fisch " wurde am Svnntaz in
einer Matinee des De u t s ch e n Theaters zu einem
Scheindasein von fünfundsechzig Minuten erweckt . Es
' st bitter , Leuten wie Max Hochdorf und Hans Rehfifch .
dw für die Gesellschaft verantwortlich zeichnen , sagen zu
müssen , daß sie auf einem falschen Wege sind . Man muß einmal
grundsätzlich feststellen , daß dieser Typus des ewigen Jünglings , zu
dem auch dieser neue A' sred Brust gehört , der Verderb nicht nur der
Lyrik , sondern noch vielmehr des Theaters ist . Dieser Typus wird
nicht deshalb abgelehnt , weil er im Technischen unbegabt ist , sondern
weil Meiuchen , die schon etwas vom sogenannten Leben hinler sich
l ?abeu , mit solcher jünglingshaften Unreif « der Lebenserfahrung und
des Weite , icbnisfes nichts anzusaugen wissen . Man vertreibt ein -
fach den Mann , den ausgswachserien Mann , aus dem Theater , der
zu klar sieht , als daß er dies « halb noch knabenhaften Hilflosigkeiten
für „ Poesie " nehmen könnte . Goethe , Schiller , Kleist und ander «
waren ja auch erst Zwanzigjährige , als sie ihre ersten Dramen
schufen . Aber trotzdem sind diese Werke männlich . Diese Männlich -
keit fehlt der ganzen heutigen Generation . �

Der ,zaU Brust bedarf keiner ausführlichen Begründung . Nichts
einfacher , als in Symbolik zu machen . Es ist das beste Zeichen der
Hilflosigkeit , wenn ein Autor sich damit hilft , daß er seine Fissuren
Träume erzählen und einen vom andern erklären läßt , er sei „selt¬
sam " und „ sondrrbar " , und alles in ein pseudomystisches Dunkel
hüllt . Das Drama soll ans der Kuriichen Nehrung spielen , aber von
Ostpreußen ist in dem Stück so gut wie nichts . Die Versuche , we -
nigstens in den Männerfiguren so etwas wie Wirtlichkeit zu geben ,
sind kläglich gescheitert . Trotzdem sind diese Szenen noch besser als
die der Frauen , die eine furchtbare Kenntnis des modernen Litera -
tiwjargons zeigen . Dabei wäre der Grundimpuls der Handlung für
ein Drama durchaus ausreichend : Der Kanipf eines Mädchens gegen
den eigenen Unterleib . Diese Beromka Wendefeuer will von dem
Mann « , der sie heiraten soll , nicht „ mit den Händen " geliebt werden .
Sie hat um sich herum zuviel gesehen von dem Grauenvollen , das
das Tier im Menschen vollbringt . Ein Unbekannter , der an die
Nehrung mit seinem Boot getrieben wird , bestärkt sie in ihrem Vor -
haben , sich „ nur seelisch " lieben zu lassen , als er die Legend « von dem
„ singenden Fisch " erzählt : Die Seele der Mutter Gottes sei vom

Gottoalerjn «inen Fisch gebannt worden und singe hin und wieder ,
und die Frau , die diesen singenden Fisch höre / sei wie die Mutter
Gottes begnadet . Als der Bräutigam ihr am Vorabend der Hoch -
zeit zusogt , sie „ nur seelisch " lieben zu wollen , hört sie den Fisch
singen . Aber am Hochzeitsabend selbst trinkt sich der Bräutigam
mül und läßt , sich von « iner . Freundin Anatolies verführen . Darauf

Mord und Totschlag , und Anatolie fährt mit dem Unbekannten und

Geheimnisvollen davon . Diese Vorgänge , in denen zwei Mütter

noch dunkle Rollen spielen , sollen symbolisch sein und doch nur

erschrecklich kindisch und banal .
Unter Bernhard Reichs Regie war eine Reihe tüchtiger Kraft «

aufgeboten , die blutlosen Szenen des Stückes mit Leben zu füllen .
Ab « r wo keine Rollen find , kann kein Darsteller etwas retten . Immer -

hin bleiben ein paar Gesten und Töne Roma B a h n s, die die Ana -
tolie gab . Nur soll sie nicht mehr zu häufig solche rhetorischen
Sackzen spielen , sie ist in Gefai/r , dadurch verdorben zu werden . Neben

ihr Emilia U n da , Elsa Wagner und D i e t e r l « , das Stück

darstellerisch stützend , Olga Wojan und Heinrich Witte hingegen
seine Schwächen noch mehr hervorspielend . O t o E r n st H e s s e.

Der Film als neues Arbeitsgebiet der Barlei . Der stets
wachsende Einfluß des Films auf die Massen hat den Zentral -
bildungsausschuß unserer Partei veranlaßt , sich mit ihm ein -
gehend zu beschästigen . Erfreulicherweise werden Mittel und Wege
ausfindig gemacht , die es der größten und ihrer Kulturaufgabe be -
wußten Partei ermöglicht , in den Rahmen ihrer Bildungsbestrebun -
gen auch die Pflege des wertvollen Films auszunehmen und sich an
der Reform des Kinos tälig zu beteiligen , ohne sich damit der Re -
klame für den Film schlechthin auszuliefern . Der Zentralbildungs -
ausschuß hat folgende Richtlinien aufgestellt :

Der Film hat als V o l k s u n r e r h a' l t u n g s m i t t e l große
Bedeutung gewonnen . Seine Darbietungen find aber großenteils
minderwertig , zum Teil direkt schlecht und geschmackvcrderbend . Was
er Gutes leistet an Natur - und Kunstwiedergabe , an Eigenschöpferi -
schem und vor allem als Anschauungs - und Bildungsmitiel , kommt
in der heutigen Organisation des Filmgeschäfts nicht zu seinem
Rechte .

Es ist daher Aufgabe des Arbciterbildungswesens , olle ernst -
haften Bestrebungen zur Kinoreform zu unterstützen und gegen -
über der Flut des Minderwertigen die vorhandenen wirklich guten
Filme den breiten Massen des Lölkes zugänglich zu machen . Zu
diesem Zweck wird dem Zcntralbildungsaüsschuß ein 5* in o a u s -
s ch u ß angegliedert , der mit der weiteren Prüfung und Bearbeitung
der Kinofrage betraut wird . Er würde folgende Aufgaben zu er¬
füllen haben :

1. Sichtung des vorhandenen Filmmaterials , stärkere Propa -
gierung und Vermittlung guter Filme , gegebenenfalls Ausarbeitung
von Vortragstexten für einzelne Filme und Stellung von Wander .
rednern , Einrichtung von Wanderkinos , Schaffung eines Filmarchivs .

2. Förderung der Einrichtung gemeindlick ) « und genossenschaft¬
licher Kinos .

3. Stellungnahme zum Film in der Oeffentlichkeit , insbesondere
in der Presse .

4. Teilnahme an der amtlichen Lichtbildprüfung , sowie an der
weiteren Ausgestaltung des Lichtbildgefctzcs , Einwirkung auf Staat
und Gesetzgebung im Sinne positiver Kinoreform .

5. Schaffung guter Filme für die Bedürfnisse der sozialistischen
Bildung ? , und Propagandaarbeit entweder selbständig oder mit Hilje
der bestehenden großen Filmgesellschaften , _

Genua in Heines Schilderung . In diesem Augenblick , da die

Augen der ganzen Welt auf die italienische Halenstadt gerichtet sind ,
mag man sich auch einmal das wenig anmutende Bild ins Gedächt -
nis rufen , das Heinrich Heine von Genua entworfen hat . Er schildert
es folgendermaßen :

Diese Stadt ist alt ohne Altertümlichkeit , eng ohne Traulichk - it
und häßlich über alle Maßen . Sie ist auf einem Felsen gebaut , cm

Fuße von amphitheatralischen Bergen , die den schönsten Meerbusen

gleichsam umarmen . Die Genueser erhielten daher von der Natur
den besten und sichersten Hafen . Da , wie gesagt , die ganze Stadt

auf einem einzigen Felsen steht , so mußten der Raumersparnis
wegen die Huäfer sehr hoch und die Straßen sehr eng gebaut werden ,
so daß diese fast alle dunkel sind , und nur auf zweien derselben ein
Wagen fahren kann . Aber die Häuser dienen hier den Einwohnern ,
die meistens Kaufleute sind , fast nur zu Warenlagern und des
Nachts zu Schlafstellen : den schachernden Tag über laufen sie
umher in der Stadt oder sitzen vor ihrer Haustür , oder vielmehr in
der Haustür , denn sonst würden sich die Gegenüberwohnenden ein -
ander mit den Knie » berühren . Aon der Seescite , besonders gegen
Abend , gewährt die Stadt einen besseren Anblick . Da liegt sie am
Meere wie das gebleichte Skelett eines ausgeworfenen Niesentiers ,
dunkle Ameilen , die sich Genueser nennen , kriechen darin herum ,
die blauen Mccreswellen bespülen es plätschernd wie ein Ammen -
lied , der Mond , das blasse Augs der Nacht , schaut mit Wehmut
darauf hinab .

Vom Baumstamm zur Feiiunq in 3� Stunden . Um festzu¬
stellen , wieviel Zeit nötig ist , mn einen Daumstamm in «ine Zeitung
zu verwandeln / hat der Besitzer einer Harzer Vapiericibrik « inen
imerssanten Versuch ausgeführt . Wie in der Zeitschrift Der Papier -
fabrikant " erzählt wird , lieh er um 7 Uhr 3S Minuten früh in dem
in der Nähe seiner Fabrik aeiegenen Waide drei Bäume fällen , die
nach Abschäl ung der Rinde sofort in die Hoizstoffabrit gebracht wur -
den . Die drei Holzstämme wurden dann io schnell in ilüisig - Ho' z -
masse verwandelt , daß bereits um 9 Uhr 3 ? Minuten die erste Roll «

Druckpapier die Maschine verlassen konnte . Seit dem Fällen des
Baumes waren alw bis zur Feriiastelliing des Papiers 2 stunden
4 Minuten verflossen . Die Rolle Papier wurde im Auto nach der
4 Kilometer entfernten Druckerei einer Tageswti ' ng geschafft und
dort sofort mit dem Druck begonnen . Um li Uhr vormittags konnte
die aus diesem Papier hergestellt « Zeituna bereits auf der Straße
verkauft werden . Es ha - ' e also nur eines Zeitraums von 3 Stunden
25 Minuten bedurft , um dem Publikum die neuesten Nachrichwn auf
einem Papier aus den Bäumen vorzulegen , auf deren Zweigen noch
am Morgen die Vögel ihr « Lieder gesungen hatten .

Tie Ztoltöbübn « veranslaltet am ssarftiitag . mittaq » tty . Nbr . in
der VoltStlihue ein « Brabni�seier . ES gelangen „ Ein EckickbilHied '
und „ Ein tcutiche » Sleguiem " zur Auffübrung . Der ?Ieizle - Cbor und daS
tlerztc Orchester wirken unter Leitung von Dr . Kurt Singer mit .

I, , der Heilnndckkirche , Moabit , Tiirmilr . . findet am Kar¬
freitag . abends 8>/ , Uhr . eine Zlussübrung des Polslons - OratorlumS „ Der
Tod Ielu " von Graun durch den tzcilondslirchcnchor ( MusttZircltor
31. Kurlb ) Natt . Karten 3. S. 10 M.

Tic Entdeckung neuer Arzneipflanzen ist dem von der Mulford
To. mit einer Ervcdilion durch Siidamcrika bcauslraaten Dr . RuSbh ae -
lungen . Er tonnte etwa 50 neue Gattungen von Arzneipflanzen mit -
bringen und rr rechnet damit , daß wenigflens 20 davon in der Pharmazie
Verwendung finde » könne ».



Die Antwort auf öie Reparationsnote
Die Note der deutschen Regierung an die Reparations -

kominissian stellt diese und die Entente vor eine folgenschwere
grundsätzliche Entscheidung . Die Frage ist , ob die deutschen
Leistungen der wirklichen deutschen Leistungsfähigkeit ange -

paßt werden sollen , oder ob man es vorzieht , weiter eine

K a t a st r o p h e n p o l i t i k zu treiben , die mit Deutschland
die ganze Welt in den Abgrund reißen muß . Die Frage ist
zugleich , ob die der deutschen Regierung auf der Konferenz
von Genua eingeräumte Gleichberechtigung zur

Wahrheit werden soll , oder ob die Entente auf Eingriffen in

die deutsche Staatshoheit besteht , die diese Gleichberechtigung
zum Hohn machen würde .

Der Konferenz soll bekanntlich nicht gestattet sein , diese
Frage in den Kreis ihrer Erörterungen zu ziehen . Darf man

l ?offen , daß sie eine Atmosphäre zurücklassen wird , in der nur

noch eine Lösung der wirtschaftlichen Vernunft und der Ver -

ständigung , aber nicht mehr eine der Unvernunft und der Ge -

walt möglich sein wird ?

Die Note der deutschen Regierung ist vollständig offen
in der Darlegung der Wirtschaftslage Deutschlands . Sie ver -

hehlt nicht , daß auch die herabgesetzte Goldzahlung Deutsch -
lands im Betrage von 120 Millionen Goldmark für das lau -

sende Jahr gefährdet ist , wenn es nicht gelingt , ihre Aufbrin -
gung durch eine internationale Anleihe zu sichern .
Indem sie der Reparationskommission reinen Wein ein -

schenkt , betont sie aber auch , daß nach dem Willen der deut -

schen Regierung der Weg zu Verhandlungen offen ge -

halten werden muß . Die Entente würde sich offen ins Un -

recht setzen und der Sache ihres eigenen Volkes am schlechtesten
dienen , wenn sie sich weigern wollte , ihn zu beschreiten .

*
Die gestern mittag in Paris übergegebene Antwort

verdeutschen Regierung an die Reparations -
k o m m i s s i o n hat folgenden Wortlaut :

Die deutsche Regierung beehrt sich den Empfang der Entschei -
dung der Repcirationskommissian vom 21 . Marz d. I . und des

Schreibens an den Herrn Reichskanzler vom gleichen Tage zu be -

stätigen .
Seit dem 11. Dezember 1S21 , als die deutsche Regierung ihr

Stundungsgesuch an die Reparationskommission richtete , ist eine
über alle Erwartungen hinausgehende Verschärfung der sinanziellen
Schwierigkeiten Deutschlands eingetreten . Der Dollarkurs an
der Berliner Börse , der sich durchschnittlich im Januar auf 18l) , im

Februar um 200 bewegt hatte , ist infolge der Dekadenzahlungen
um März allmählich weiter gestiegen und hat dann unter dem Ein -
druck der Entscheidung der Reparationskommisfion den Stand von
Ivv dauernd überschritten . Gleichzeitig mit dieser Zerstörung der

äußeren Kaufkraft der Mark ist auch ihre innere Kaufkraft weiter

gesunken . Dies hat zu großen wirtschaftlichen und sozialen Bedräng -
nissen geführt . Die Teuerung ist von Woche zu Woche fort -
geschritten und beträgt für viele unentbehrliche Lebensbedürfnisse
das 60 - oder 7vfoche oder noch mehr . Selbst Brot , dessen Preis noch
heute künstlich niedrig gehalten wird , war Ende März für den Ver¬

braucher gegenüber der Zeit vor dem Krieg ? auf mehr als das

2äfache gestiegen . Bei Kohle trat von Januar bis Ende März eine

Steigerung einschließlich der Steuer vom AZfachen auf das ÖOsache ,
bei Baumwolle eine solche vom ( JSfachen aus das göfache ein . Auch
die Hausholtungsgegenstündc , Möbel , Wäsche usw. , sind im März
gegenüber dem Januar um meit über 100 Proz . gestiegen . Diese
Teuerung hat zu einer erschreckenden Notlage weiter

deutscher Kreise geführt . Das wirkt um so schlimmer , als

Deutschland trotz des seit ISIZ eingetretenen Rückgangs des Fleisch -
Verbrauchs um 88 bis 60 Proz . und des Brotverbrauchs um etwa
24 Proz . einen jährlichen Zuschuß von Lebensmitteln aus dem
Auslande Im Werte von 214 Milliarden Goldmark benötigt . Die zur
Aufrechterhältung der Brotration erforderliche Einfuhr von Ge -
treibe wird im Jahre 1S22 allein noch rtmd 800 Millionen Goldmark

kosten . Können die hierfür notwendigen Devisen nicht aufgebracht
werden , fostehteineHungersnotbevor . Die deutsche Re -

gierung sieht der Entwicklung ' im Sommer mit größter Besorgnis
entgegen . Gelingt es nicht , die weitere Geldentwertung aufzuhalten ,
so wird die Mark ini Auslande als Währung bald keine Geltung
mehr haben und damit die Lebens - und Leistungsunfählgkeit Deutsch -
lands eintreten . Diesen Zusammenbruch zu verhindern , liegt im

gemeinschaftlichen Interesse nicht nur Mitteleuropas , sondern der

ganzen Welt . Die Gefahren beruhen vor allem in den Gold -

Zahlungen .
Die deutsche Regierung sieht sich daher genötigt , die Reparations¬

kommission Zu bitten , in eine Nachprüfung der Entscheidung vom
21. Mär ; d. 3. einzutreten . Sie ist überzeugt , daß die Reparations -
kommission diesen Antrag auf Grund einer eingehenden Prüfung
der deutschen Leistungsfähigkeit gemäß Artikel 234 des Vertrags von

Versailles als berechtigt anerkennen wird .
Die erbetene umfassende Nachprüfung der deutschen Leistungs -

fähigkeit auf Grund des Artikels 234 ist überaus schwierig und be -

deufungsvoll . Dabei sind die zu prüfenden Fragen wissenschaftlich
und praktisch neu und unerforscht .

Infolgedessen schlägt die deutsche Regierung vor , daß die Prüfung
unter Leitung der Reparationskommission durch eine Anzahl von
Sachkennern vorgenommen wird , die nicht lediglich den unmittelbar

beteiligten Staaten angehören .
Die Kommission würde ihre Prüfung insbesondere auch auf die

im Vertrage von Versailles hervorgehobene Frage der Vergleichung
des deutschen Steuersystems mit den Systemen der in der
Reparationskommissior . vertretenen Mächte zu erstrecken haben .
Diese Frage muh in einer so überzeugenden Weise beanlwortet wer -
den , wie das bei der gerade in letzter Zeit auch von alliierter Seite
wiederholt anerkannten Schwierigkeit des Problems überhaupt mög -
lich ist . Mit Ziffern belegte Ausführungen find in der Anlage I
zur deutschen Note vom 28. Januar d. I . und den zugehörigen Unter -
anlaaen enthalten . Diese Ausführungen sind in den Mitteilungen
der Reparätionskommission vom 21 . März nicht erwähnt und bisher
nicht widerlegt worden .

Bereits in der Note vom 2S. 3anuor hat die deutsche Regierung
ihre Ilrberzeugnng dahin zum Ausdruck gebracht , daß nur auf dem
Wege einer äußeren Anleihe die erforderlichen RUklel zur Deckung
der Reparationslast beschoift werden können und daß nur eine der -
ariige Anleihe die Stabilisierung der Wechselkurse herbeiführen
kann . Die seither eingetretene Entwicklung hat die deutsche Regie -
rung in ihrer Auffassung bestärkt . Nur eine solche Anleihe würde es
ermöglichen , daß die Barzahlungen für das Jahr 1922 bewirkt
werden können . Ein Teil der Anleihe könnte zur Regulierung
der deutschen Valu . ta abgezweigt worden . Die Reparations -
kommission hat inzwischen die Berufung einer besonderen Sachver -
ständigenkommission unter Zuziehung eines neutralen und eines
deutschen Vertreters zur Prüsurzg dieser Frage beschlossen . Die
deutsche Regierung gibt dem Wunsebe Ausdruck , daß die Arbeiten
dieser Kommission sobald wie möglich zu praktischen Ergebnissen
führen .

Allerdings erscheint der deutschen Regierung das Gelingen jeder
Reparationsanleihe nur möglich , wenn die Geldgeber damit rechnen
können , daß mit dem Ertrage der Anleihe nicht nur eine Reihe van
Iahreszahlungen , sondern auch die sonstigen nach dem
Vertrage von Versailles neben den Reparationen bestehenden D e -
Visenverpflichtungen finanziert werden . Insbesondere
wären durch die Anleihe auch die Verpflichtungen aus dem Aus -
gleichsvcrfahren zu decken , und es müßten etwaige Verpflichtungen
zu Barzahlungen aus Artikel 207 ? des Vertrages von Versailles
so lange gestundet werden , bis ihre 2lusg ! cichung nach eingetretener
Erhöhung der deutschen Leistungsfähigkeit möglich ist .

Im Zusammenhang mit der endgültigen Festsetzung der deut -
schen Reparationsleistungen auf Grund der Nochprüfung der
Leistungsfähigkeit Deutieblands wird zweckmäßig die Frage der G a -
r a n t i e n zu regeln fein .
Die deutsche Regierung vermag den in den Wilkeilungen der Re -
paralionskommission vom 21. März d. 3. verlangken Garankien
nicht zuzustimmen , soweit sie über das Angebot der deutschen Rote

vom 2S. 3anuar hinausgehen .
Sowohl die Forderung auf Schaffung von 60 Milliarden

neuer Steuern wie die vorgeschlagenen K o n t r o l l ni a ß -
nahmen stehen im Widerspruch zu den unzweideutigen Zusagen
der Alliierten in ihrer Note vom 16. Juni 1919 . Die Mehrsorde -
rungen sind auch vrottisch undurchführbar . Das gilt insbe -
sondere von den 60 Milliarden neuer Steuern über das Steuerkom -
promiß hinaus . Die steuerliche Belastung , wie sie das Steuerkom -
promiß vorsieht , ist noch Lag ? der gegenwärtigen Vcrbältnisse das
Höchste , was dem deutschen Volke und der deutschen Wirtschaft an
Steuerlasten zugemutet werden kann . Infolge des Valutasturzes
werden sich überdies die Ansätze des Haushalts bei wichtigen Steuern
und Abgaben erhöhen . Außerdem ist die Auferlegung der in der
Note vom 28 . Januar angekündigten Zwangsanleihe in den letzten
Tagen gesetzlich beschlossen worden . Ihr Ertrag dürste der von der
Reparätionskommission geforderten Erhöhung des Steuerertrags
entsprechen . Cr soll zu einem großen Teil bereits im Kalenderjahr
1922 eingehen . Die Zwangsnnleihe soll 3 Jahre unverzinslich
bleiben , sie wirkt deshald wie eine Steuer , die ausschließlich das
Kapital belastet .

Was die von der Reparationskommission in Aussicht genommene
Kontrolle angeht , so würde die deutsche Regierung sich mit keiner
Kontrolle einverstanden erklären können , welche mit der deutschen
Finanzhoheit nicht vereinbar ist . Die deutsche Regierung ist bereit ,
der Reparationskommission alle notwendigen Aufklärun -
gen über die Finanzlage Deutschlands und ihre finanziellen Maß -
nahmen zu geben . Es wäre aber für keine Regierung tragbar , dem
Ausland einen maßgebenden Einfluß auf die Gestaltung und An¬
wendung der Gesetzgebung im einzelnen zuzugestehen .

Die deutsche Regierung glaubt sich aus diese grundsätzlichen Vor -
schlage und Erklärungen beschränken zu können , indem sie annimmt ,
daß Einzelheiten sowie die sonst in den Mitteilungen der Repara -
tionskommission berührten Punkte demnächst in besonderen VerHand -
lungen zu erörtern sein werden . gez . Wirth

tzohenzoUern - Legenüe : Kitsch , Irrlicht !
Jüngst fällte die „Kreuz - Zeitung " ein grausames Urteil

über den Ausgang der Hohenzollernherrfchaft , in dem sie

sagte , Wilhelm I . sei „ in mehr als einer Beziehung der l e tz t e

König von Preußen gewesen " . Aehnlich urteilt jetzt der

Chefredakteur der „ Deutschen Zeitung " , der schreibt :
Riesengroß , unermeßlich viel größer noch als unseren Vätern ,

hebt sich die Gestalt Bismarcks über den Trümmern hervor : bei ihm
war Kraft , Wille , Führung , war ein Weg , deutsche Art im deutschen
Staate einzuprägen ; alles , was nach ihm kam , hat sich als Kitsch und
3rriicht entpuppt .

So Max Maurenbrecher , Verfasser der „ Hohen -
zollern - Legende ". Man kehrt immer zu seiner ersten Liebe

zurück . _

Der ßrankenkurs im Saargebiet .
Saarbrücken , 10. April . ( WTV. ) In seiner heutigen Sitzung

verkündete das Oberverwaltungsgericht zu Saar -
l o u i s das Urteil auf die B e s ch w e r d e n der Stadt Saarbrücken
und Merzig gegen die Entscheidung des Verwaltungsgerichts bezüg -
lich der F r a n k e n b e s o l d u n g der Beamten . Die Be .

schwerde wurde verworfen . Die Begründung wird den Be -

schwerdeführern schriftlich zugehen . Die Beschwerden der Städte

St . Ingbert und Honiburg gegen die Frankenoerordnung des Präsi -
deuten der Regierungskommission wurden ebenfalls verworfen .

Stattgegeben wurde dem Einspruch der Stadt Saarbrücken gegen die

Zwangsetatisierung der Lehrkräfte an den städtischen

höheren Lehranstalten , eine Entscheidung , der allerdings nur eine

formelle Bedeutung zukommt . Der Einspruch der Stadt Merzig
in der gleichen Angelegenheit wurde verworfen .

Amerikas . Tlottenadrüstung . Die Marinevorlage , die die B« .

stimmungen des Washingioner Vertrages ausführt , schlägt eine Ge -

samtausgabe von 233 Millionen Dollar vor , das sind 181 Millionen

weniger als 1921 . Sie streicht 389 Reserveoffiziersstellen und
ermächtigt das Manneamt zu einer starken Verminderung der
Kadettenslellen . Die Zahl der Zerstörer soll von 2Tä auf 103 , die
der Mannschaften von 98 000 aus 68 000 verringert� werden .

Die Munitionsexplosion in Gleiwiy .
Gleiwih . 10. April . < WTB . ) Der Kreiskontrolleur veröffent -

licht über die Explosionskatastrophe folgenden amtlichen Bericht :
Sonntag , den 9. April , während einer Durchsuchung auf dein Fried -
Hof der Königlichen Hütte wurden in der Kapelle des Kirchhofs
Waffen und Munition in großer Menge vorgefunden . Gegen
114 Uhr entstand beim Abtronsport dieses Materials eine furcht -
bare Explosion , wodurch die Kapelle zerstört und die gegen -
wörtigen sowie die in der Nähe sich befindenden französischen Sol -
baten getötet wurden .

Die durch den technischen Dienst der Genietruppen vorgenom -
mene Untersuchung ergab als Grund der Explosion eine gegen
die Mauer der Kapelle abgebrannte Melinitmine , welche zur
Herbeiführung der Explosion mit einem Nachzündersystem
versehen war , um im Falle einer Durchsuchung ein abscheuliches
Attentat zu bewirken .

Infolge dieser Katastrophe beschließt der Kreiskontrolleur des

Stadtkreises Gleiwitz . daß die öffentlichen Lokale , Theater , Konzert -
säle , Tanzsäle un » Kinos bis nach dem Leichenbegäng -
n i s der Verunglückten geschlossen bleiben und daß nach dem

Leichenbegängnis dieselben Lokale sowie auch die Ausschanks , Re -

staurants usw . um 8 Uhr bis auf weiteres geschlossen werden müssen .
Im Zusammenhang mit dem Unglück auf dem staatlichen

Hüttenfriedhof in Gleiwitz sind , einer TU . - Meldnng zufolge , der
Leiter der staatlichen Hütte , Vergrat Weber , und der Portier des

Werkes , M c i n k a , verhastet worden .

»

Laband , 10. April . ( MTB . ) Am Sonntag nachmittag entstanden
in Laband verschiedentlich Schießereien , deren Ursache bis

jetzt nicht festgestellt werden konnte . Um 8 Uhr nachmittags wurde
der von Peiskretscham ankommende Zug beschossen . Es entwickelte

sich eine gegenseitige Schießerei . Später wurden im Hüttenoiertel
Schüsse gewechselt . Ein Mann von der A p o wurde mit einem

Schuß im Bein aufgefunden . Vier Mann der Apo fanden bei

neuem Wiederausleben der Schießerei einen Mann der Gemeinde -

wache leicht imd einen schwer verwundet aus .

Anterreöung wirth - Schober .
Wien , 10. April . ( Meldung der amtlichen Nachrichtenstelle . )

Bundeskanzler Schober hat heute vormittag in Begleitung des

Bundesministers Dr . Goldbergcr den Reichskanzler Dr . Wirth

aufgesucht und hatte mit ihm eine wichtige Unterredung , in der die

politische Situation in sehr befriedigender Meise erörtert wurde . Der

Bundeskanzler stattete dem Mnister des Aeußcrn , Dr . Rathenau ,
einen Besuch ab .

Bundeskanzler Schober hatte ferner mit dem Ministerpräsidenten
Dr . B e n e s ch eine Besprechung , in der im Zusammenhang mit

Fragen politischer und wirtschaftlicher Natur einzelne Punkte des

Programmes der Konferenz von Genua erörtert wurden .

Wirtschaft
Zur Irankfurter Messe .

In der letzten Woche hat die Stadt Frankfurt a. M. ihre Früh «

jahrsmesse abgehalten . Im Gegensatz Zu Leipzig hat Frankfurt , das

ebenso wie die sächsische Stadt schon von altersher als Messestadt
bekannt war, - diese Tätigkeit erst wieder nach dem Kriege neu auf -

genommen . Das Bild , das die Frankfurter Messe bietet , trägt noch
all « Spuren dieses Werdeganges an sich. Sie ist auf engen
Raum konzentriert , die Baulichkeiten sind noch nicht ganz
fertiggestellt , und besonders das Haus der Technik / dessen Ausbau

geplant ist , muß sich vorläufig noch mit einem Behelfsbau zufrieden -
geben . Dafür ist die neue Frankfurter Meffe frei von allen Hem -

mungen der Tradition , die jetzt noch der zentralen Leipziger Messe
anhaften . Sind heute in Leipzig die über die ganze Stadt verteilten

Meßhäuser und Meßstnnde ein wesentlicher Bestandteil der dortigen
Warenschau — nur ein kleiner Teil , haupisächlich - di « technische Messe ,
ist zn einer gleichzeitig imposanten wie in ihrer Anordnung Übersicht -
lichen Gruppierung der einzelnen Waren geschritten — , so konnte

Frankfurt von vornherein seine Messe auf der Einteilung
des Dargebotenen nach den einzelnen Branchen aufbauen .
So ergibt sich das verblüffende Bild , daß die Frankfurter Messe dem

fremden Besucher trotz starker Beschickung durch die Industrie bereits

nach wenigen Stunden einen vollkommenen U eberblick über die dort

ausgestellten Waren und wichtige Vergleiche der Qualitäten ermög -
lichen , während Leipzig nur für den geübten Einkäufer einigermaßen
zu Lberfchausn ist . Auch diesem kann posieren , daß er in der Hast ,
die jede intensive Geschäftstätigkeit mit sich bringt , wertvolle Neue -

rungen der industriellen Erzeugung übersieht oder nicht nach ihrem
vollen Werte einschätzt . Diese Gefahr besteht in Frankfurt eben

infolge der Ucbersichtlichkeit der Messe nicht .
Die Arbeiterschaft hat alle Veranlassung , sich mit diesen

Fragen mehr als je zu beschäftigen . Wohl kann man drüber ,im
Zweifel sein , ob in der Zeit fieberhafter Geldeniwertungskonjunktur
die Messen überhaupt ihrer historischen Aufgabe als Mittler des

Warenverkehrs gerecht zu werden vermögen . Aber unzweifelhaft
steht fest , daß die Messen diese Rolle in erhöhtem Maße zu spielen
haben werden , wenn früher oder später auf den Valutataumel am
Warenmarkt der unausbleibliche Rückschlag folgen wird . Dann wird
die Frage , ob die Abiatzorganisation der Industrie richtige Wege
gegangen ist , entscheidend dafür sein , ob auch der wesentlich ein -

geschränkte Markt der deutschen Arbeiterschaft Beschäftigung bieten
kann . Daß das Interesse der Arbeiterschaft an den Messen nicht
verkannt wird , davon zeugt die Tatsache , daß heute schon Arbeiter -

Vertreter , sei es als Funktionäre der Gewerkschaften , sei es als Mit -

glieder der Gemeindeverwaltung in den Mcsieleitungen Sitz und
Stimm « haben . Es wäre «in « dankenswerte Aufgabe , wenn diese
ihre Erfahrungen auf dem Gebiete der Absatzorganisation weitesten
Arbeiterkreisen zugänglich machen würden , damit auch die Betriebs -
räte mit den Fragen des Warenaustausches in engere Fühlung
koinmen . Solange es innerhalb der kapitalistischen Wirtschaft noch
Waren geben wird , die sich erst ihren Absatz suchen müssen — und
bisher ist leider ja ein verhältnismäßig kleiner Teil genossenschaftlich
oder gemeinwirtschaftlich organisiert — , wird die Absatzorganisation ,
die bisher in den buntesten Formen sich vollzieht , für den Arbeiter
als Produzenten von größter Wichtigkeit sein .

Frankfurt ist als Mesiestadt begünstigt durch seine außerordent -
lich glückliche Lage als V e r k e h r s st a d t. In ihm kreuzen sich
die von Oftc » nach Resten führenden Landwege , und an der Schiss -
fahrt dal es durch seine Lage am Main beträcht : y ' n Anteil . So
konnte die Marktstadt entstehen , die , ähnlich wie Berlin , bald
wertvolle Arbeitskräfte und die ihm frhlcndcn Rohstofse an sich
zog und dem schwunghaften Handel eine lebenskräftige Industrie
hinzufügte . Die wirtschaftliche Eulwicklung Deutschlands hat es mir
sich gebracht , daß dcr weitaus überwiegende Teil der deutschen Fein -
und Feriigindustrie sich in West - und Süddeutschland konzentrierte ,
und diese Tatsache gab den Hintergrund für die neuen Bestrebungen
zur Schaffung eines eigenen modernen Marktplatzes , wie sie jetzt in
der Messe ihren Ausdruck finden . Die Messe ist noch klein im Ver -
hältnis zu der Leipzigs , dagegen überragt sie andere konkurrierende
Meßstädle . Nun ist in letzter Zeit ein eifriger Meinungsstreit dar -
über entstanden , ob es überhaupt zweckmäßig ist , mehrere
Messen nebeneinander bestehen zu lassen . Diese Frage berührt
merkwürdig aus dem Munde solcher Leute , die sonst jede staatliche
oder gemeinwirtschaftliche Beeinflussung der Wirtschaft bekämpfe » ,
für sich aber ein Monopol in Anspruch nehmen . Ein Urteil dar -
über , welche Messen existenzberechtigt sind , läßt sich natürlich nicht
endgültig in einem Zeitpunkt fällen , wo die Jagd nach der Ware
jede Messe rentabel macht . Es wäre eine Selbsttäuschung , wollte
man glauben , daß die durch eine Einschränkung der Messen erreichbare
Ersparnis der Vertriebskosten bei dein gegenwärtigen freien Spiel
der Kräfte etwa den Verbrauchern in niedrigern Preisen zugute
kommen würden . Also werden die Messen ihre Existenzberechtigung
zu beweisen haben müisen , wenn es einmal hart auf hart geht , d. h.
wenn der Konkurrenzkampf wieder Formen annimmt , die nur den
wirklich wirtschaftlich arbeitenden Betrieben — auch unter den
Messen — ein Exiltenzrecht lasten . Die Messen der einzelnen
Landesteile können in der ttebergangszeit recht gut dabei mitwirken ,
die Eigenart der wirtsckiaftlichen Produktion und die Leistungsfähig¬
keit ihres Gebietes zu fördern . Gibt es doch viele Mittel - und
Kleinbetriebe , deren Waren in dem Wirrwarr einer Zentralmesse
nicht voll zur Geltung kommen . Frankfurt ist dabei in einer gün -
stigen Lage dadurch , daß es zu seinen Ausstellern dos große Gebiet
der west - und südwcstdeutschen Lederindustrie und des eben -
falls dort maßgeblich vertretenen Textilge worbcs zählt .

Wünschenswert wäre es jedenfalls , daß auf densenigen Markt -

gebieten , wo eine offene Konkurrenz mit anderen Messen besteht ,
eine Verständigung mit den übrigen Messeleitungen herbei -

geführt wird , damit die verschiedenen Messestädte ihren Ehrgeiz nicht
in einer möglichst großen Zahl von Besuchern sehen , sondern in einer

klaren , auch nach der Qualität geordneten Gruppierung der aus -

gestellten Waren , die ihrerseits auf den Konkurrenzkampf innerhalb
der Oualitätsindustris von günstigstem Einfluß ist . Frankfurt hat
hierin zweijellos Gutes geleistet . Gerade in der Zeit des Valuta -
elends ist es notwendig , daß die einzelnen Städte nicht gegen - , son -
dcrn miteinander arbeiten , auch um die ungeheurer . Kosten für die

Ausixindsrektome einzuschränken . Noch ist , dos zeigte sich in Frank -
furt , der Geschäftsgang gut . Je eiliger aber die Inlandspreis « den
mit der Valuta davonrückenden Auslandspreisen nachjagen , desto
näher kommt die Gefahr der Absatzstockung , zu deren Ueberwindung
die ganze Voltskrast zusammengefaßt werden sollte . A. S.



OewerMastsbewegunD
Hemeinöearbeiter und Gewerkschaftskongreß .

Die Delegicrken - Vahlmache .
Wir erhalten folgend « Zuschrift :
„ Wie bereits aus dem Bericht über die letzte Generalvcrsarnrn -

lung des Verbandes der Gemeinde - und Staatsorbeiter , Filiale
Berlin , heroorgeht , wurden auf Antrag eines Delegierten der
U S P D. - R i ch t u n g die Mitglieder der SPD . von der Kan¬
didatur zum Gewerkschafiskongreh misgefchlosfen . Dieser Antrag
wurde mit geringer Mehrheit angenommen . Der B« schluß hat
bereits bei unseren Mitgliedern , soweit sie auf dem Boden der e - PD.
stehen , und auch bis in die Kreis « der USPD . lebhafte Ent -
rüstung hervorgerufen . Zur Aufklärung der Mitglieder sei an
dieser Stelle nochmals aus das Zustandekommen dieses Beschlusses
hingewiesen .

Die Ortsverwaltung hatte in einer Sitzung , in welcher
sie sich mir der Ausstellung der Delegierten beschäftigte , den Be -
schluß gefaßt , da für die Filiale Berlin fünf Delegierte in Frage
kommen , die Verteilung folgendermaßen vorzunehmen : ein Mandat
dem Bevollmächtigten , Kollegen P o l e n s k e , zwei Mandate der
U S P D. und je ein Mandat der S P D. und der K P D. zuzu -
sprechen . Dieser Vorschlag der Ortsverwaltung wurde von der Er -
weitcrten - Verwaltung abgelehnt und folgender Antrag der Er -

weiterten - Verwaltung unterbreitet : „ Es stellen di « drei F r a k -
tionen je fünf Kandidaten zur Urwah 1. " Dieser
Beschluß der E r w e i t e r t « n - V e r w a l t u n g wurde ein -
st i m m i g gefaßt und sollte der Generalversammlung vorgelegt
werden .

Bereits vor der Generalversammlung hat eine Verständigung
zwischen U S P D. un d K P D. stattgefunden , die dahin ging ,
je drei Kandidaten der USPD . und KPD . der Generalversammlung
in Vorschlag zu bringen . Obwohl nun «in « instimmig gefaßter
Beschluß der Er weiterten - Verwaltung vorlag , haben
Mitglieder dieser Körperschaft den Beschluß nicht
geachtet , sondern in der Generalversammlung gegen
diesen Beschluß sogar gesprochen und ihre Person für den
gemeinsamen Vorschlag der USP . und KPD . zur Verfügung gestellt .
Die Mitglieder der Erweiterten - Verwaltung , soweit sie auf dem
Boden der SPD . stehen , haben in der letzten Erweiterten - Berwal -
tungssitzung gegen dieses Vorgehen eines Teils ihrer
Kollegen Stellung gsnominen , weil sie in einer derartigen chand -
lungswcise das Vertrauen zur gemeinsamen Arbeit erschüttert
sehen . Es kann nicht angehen , daß Mitglieder einer Körperschaft
Beschlüsse , die sie selbst mitgesaßt haben , einfach ignorieren . Unseren
Kollegen aber möchten wir zurufen , sich durch diese , die allgemeinen
gewerkschaftlichen Grundsätze verletzenden Maßnahmen nicht be -
irren zu lassen , sondern nach wie vor aus ihren Posten zu
verharren , denn nur dadurch wird es möglich sein , uns mit
Erfolg gegen derartige Vergewaltigungen zur Wehr zu
setzen . Jetzt die Flinte ins Korn werfen , hieße nur die Fehler noch
vergrößern , die bereits gemacht wurden . Es wird dafür Sorge ge -
trogen werden , daß unsere Mitglieder in ihrem Rechte nicht beein -

trächtigt werden . Unter keinen Umständen aber dürfen ans der
nur zu gut begreislichcn Verärgerung unübcregte Schritte unter -
nommen werden . "

Das Verhalten derUSP . - Fraktion in diesem Falle ist überaus
bezeichnend . Anstatt die Entscheidung den Mitgliedern
selber zu überlassen , verfährt man genau wie bei dem Streik ,
der proklamiert wurde , ohne den Mitgliedern zuvor Gelegcnbeit zu
geben , zu dem nachher angenommenen Schiedsspruch im Reichs -
arbeitsministerium Stellung zu nehmen und zu entscheiden . Wo
bleibt da die Demokratie� das Mitbestimmungsrecht
der Mitglieder ? Sie wird samt der Disziplin innerhalb der Vcr -
waltung skrupellos beiseite geschoben , wo und wie es gerade in

den Kram paßt . Man sollte sich denn doch überlegen , wohin der -

artige Praktiken führen . Geht es so weiter , dann bliebe nichts
übrig , als auf einen Schelmen ändert halbe zu setzen .

Berliner Monteure der Metallindustrie !
Am 2. Osterfeiertag , vorm . 10 Uhr , im Verbandshause des

DMV . , Linienstr . 83/85 , Zusammenkunft sämtlicher auswärts

beschäftigten Monteure . In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages -

ordming werden olle Kollegen , die im Deutschen Reich von Ber . iner

Firmen aus auf Montage sind , ersucht , zu dieser Vcrsämmlung zu
erscheinen .

Die Arbeiterpresse wird um Abdruck gebeten .

Zum Schiedsspruch im öankgewerbe .
Wie der Allgemeine Verband der Deutschen

Bankangestellten mitteilt , haben am gestrigen Tage Zen -
tralvorstand und Reichsbeirat dieser Organisation eine gemeinsame
Sitzung gehabt , und in dieser folgende Stellungnahme zum Schieds -
spruch eingenommen :

Dem am 9. April 1922 versammelten Zentraloorstand und

Reichsbeirat des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Lankange -
stellten liegt der am gleichen Tage gefällte Schiedsspruch zur Bei -

legung der Tarisstreitigkeiten im Bankgewerbe vor . Zentralvorstand
und Reichsbeirat heißen die ablehnende Hallung der
im Schiedsgerichte vertretenen Beisitzer des Allgemeinen Verbandes
gut pnd machen sich ihren ablehnenden Standpunkt zum Schieds -
spruch voll und ganz zu eigen . Zentralvorstand und Reichsbeirat
begründen dann diese Haltung ausführlich und empfehlen den im

Allgemeinen Verbände orzanisierten Angestellten und Arbeitern
für Ablehnung des Schiedsspruches zu stimmen .
In den Betrieben müsse die lebhafteste Agitation und Propaganda
gegen diesen Schiedssvruch und für die Erhaltung besserer und
menslbenwürdigerer Arbeits - und Entlohnungsbedingung entfaltet
werden .

_ _

Streik in der Druckerei des „ Börsen - Couriers " .
Dur . ii einen Streik in der Druckerei von H. S . Hermann

ist da- Z Erscheinen der AbendauSaabe dcS „ Berliner Börsen -
Couriers " am gestrigen Montag verhindert worden . Tie
Druckerei Hermann hatte für den Rotationsmaschineniaal einen
Saalmeister engagiert , mit dem das Truckerperional nicht zusammen¬
arbeiten wollte . Daraufhin entließ die Druckerei , da das Er -
scheinen der Zeitung unmöglich geworden war , das Hilfs¬
personal mit sofortiger Wirkung . Der Gauvorstand des Ver -
eiuS Berliner Buchdrucker suchle vermittelnd einzugreifen und man
boffi , daß zwischen den beide » Parteien eine Einigung hergestellt
werden kann .

_ _

Ter neue Sohntarif für das Berliner Holzgewerbe .
Nachdem eine Funktionärvcriammlung des Deutschen Holz -

arbciterver�bandeS , Verwailungsstelle Berlin , den Schieds -
spruch , der im Schlichtungsausschuß Groß - Berlin zustande kam , an¬
genommen hat . hat auch die Arbeitgebcrorgauisation ,
Vereinigte Verbände der Berliner Holzindustrie , dem Ergebnis zu -
gestimmt . Es ist nunmehr zwischen beiden Parteien das neu «
Lohnabkommen schriftlich niedergelegt und unterzeichnet worden .
Die Mitglieder d? S Holzarbeitcrverbandcs werden darauf hin -
oewiesen , daß die Druckexemplare im Bureau , Rungestr . 3V, unter
Vorlegung des MitgliedSbuche ? , erhältlich sind .

SPT . - Betriebsvertrauensleute !
Vielfachen Anregungen folgend , hat der Bezirksvorstand zur

diesjährigen Maifeier künstlerisch ausgestattete Mai -
in a i k c n mit Bildern unserer Vorkämpfer herausgegeben . Die
im Tiesdruck hergestellten Bildnisse alter verstorbener Führer dütftcn

bei allen Arbeitern großes Interesse erwecken . DK Betriebs «
Vertrauensleute und Obleute der Großbetriebe werden gebeten ,
ihren Bedarf an Maimarken bei den AbteilungSkaisierern zu decken .
Die Ausgabe findet in allen am Mittwoch , den 12. April , statt -
findenden Mitgllederverfammlungen statt .

Die Pelegschofi der Königshütte befindet sich seit gestern früh
im Streit . ES handelt sich anschemend um Lohndlfferenzen . In
K a t t o w i y finden zur Beilegung der strittigen Punkte bereits

Verhandlungen stall .

Tcntschrr Holzarbeitervcrdaiid , Kiftenmachrr . Heute 7 US: Sersamei «
lung aller kisteiunacher im viewerltchastshaus , Taal 3, Engöluscr 24/20 .
Sicllungnabme zum Lohnabkommen . Tie Pranchci ' Ieilung .

Teotschrr T ran <>»ortard eite rvcrd an » . Vran. lie der lSefchäklskutsibor ,
Lagcrarociter und - ardeiterinnen aus den Robproduttenbetrieben , AN-
itafchenhandtungoii , Altpapier - , Aiieseugcschüfton , Lupus - uns VccrdigungS -
fuhrwafen . /Zouragchandluugcn . . llutfcher . Miliahrer und Arbeiter aus den
ÄunsteiAfabrikcn . . llartonuagcnlutscber und Tungkutscher kotoic Siruktenmocbee
ans der Jüdischen Gemeinde . Mittwoai 7 Uhr im GewerlschoflSbauS . üugel -
uier 24/2ö . �aa ! 3. Betriebsräte - und NertrauenSmänuerpereammiung . Byr -
trag des stollegcn Mehner über „Betriebsräte und Gewerkiwa/ten " . — Han -
dckshilfsarbeitcr und arbeilerinnen der LedermirlUbafi . MltNooch K Uhr im
irngiiubcii Hof, AlerandersN . 2TB, BranMenverfammlung . — Branlli - 3»
' Eisen - . Röhren - . 2serlzeugbandell . MiUlvock 3 Uhr Sophicnfaic , Sophien -
strad - 17! IS, Z ollversammiuiig . Ter neue Cchiedsspruch .

Zentralrcrband der Llngcftrlltc ». Baugewerbe , Bergbau . Mittwoch abend
7� Nbr Milaliederveriammtuna im Tuchcr - Brau ill . Saal ) , Friedrichflr . 100.

gilm- llarirlt . Mittwoch 7 Uhr Im Graphischen BcreinsbauS , Aleran -
drincnstr . 44. Versammlung der Silmvbologrovhcn . Emwi- tier . Kopierer .
LIchtbeftimmcr und g- abrilalionShilfsarbeiter (sieb ? Inserat ) .

Sicr . n l Beil aar
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wie öen Kriegsbesihäüigten geholfen wird .
Das Haus in der Bnrgstrahe . — Tie Not der Bernssberatuug .

Em neues Erdbeben registriert . Die Instrumente der Haupt -
staiicm sür Erdbebcnfolscbung tii Jena verzeichneten ein h e flipes
Erdbeben , dessen Herd etwa 2 ? N) Kilomeler enifernt , wahr -
scheinlich in Armenien , biö etwa zum Südabhang deS
Kaukasus zu suchen sein dürfte .

»
In der Burgstraße , kurz vor der Königstraße , leuchtet ein rotes

Sandsteingebäude aus dem Grau der umliegenden starren Geschäfts -
Häuser hervor . Es ist ein Haus , das sür weite Kreiie un ' erer Volks¬

genossen eine große Bedeutung erlangt hat . Hier befindet sich die

Hauptsürsorgestelle der Schwerkriegsbeschädigten , Arbeitsnachweis
und Vermittlung , sowie Berufsberatung . Jeden Tag kann man
Menschen sehen , die der Krieg zerschlagen hat , und deren Prothese
laut durch die stille Straße hallt . Sie alle suchen Arbeit , die ihnen
ihrer Verletzung entsprechend zugewiesen werden soll , um nicht als

Kriegekrüppel die ganz « Nttt der ZcUverhällnisse auf sich nehmen
zu müssen . .

Die Oeratling .
Bevor man in der Buraslraße den Schutz des Gesetzes über die

schwerkriegsbe ' chädig . en genießt , muß man in seinem zuständigen

darüber , ob die Arbeitgeber die Pflichlzahl von Deschädigten in
ihren Betrieben untergebracht haben . Da das Gesetz mir einer
Geldstrafe drobt , kann man ermessen , wie sehr die Herren Arbeit -
geber daraus bedacht sind , die wirlschaflsschwachen Kriegsopfer der
Not preiszugeben , wenn man in Betracht zieht , daß die Fürsorge -
stelle im letzten Zehre 80 000 ?N. an Slrafqeldern eingenommen hat .
Es find seit 1917 sür die Bezirks in Groß - Berlin etwa 20 000 Kriegs¬
beschädigte unlerqcbrachk worden . Es ist dies eine traurig « Bot -
schaft . wenn man bedenkt , daß es sich hier nur um Leute handelt ,
die über 59 Proz . erwerbsunfähig fein müssen . Etwa 2000 harren
noch der Desckästigung . Dagegen stehen monatlich nur ZOO offene
Stellen zur Verfügung , die noch nichr einmal olle besetzt werden
können , weil zu den einzelnen Spezialarbeusn sich keine Bewerber
finden . Aussicht auf schnelles Unterkommen besteht für alle Beschä -
digten , die ein Handwerk erlernt haben . Weit schwieriger gestaltet
es sich bei denen , die Ungelernte sind und alle Arbeiten verrichten

Bezirkskriegssürsorgeamt einen Antrag aus Aermittlung von Arbeit �wollen , soweit ihre Verletzung es zuläßt . Es ist nötig , eine Legencc
formuliert haben . Die Schwerbelchädiglen , soweit sie über 50 Proz . zu zerstören , die manche Kriegsbeschädigte abhält , die Bermitt -

erwerbsunfähig sind , reichen ihre oelamtcn Militär - und Bersor - lungsstell « in Anspruch zu nehmen . Es hat keinerlei Enrfluß auf
gungspapiere ein und der Dezernent gibt sie mit dem Antrage an die die Rentengestaltung , es wird nichts von der Renke gekürzt , wenn

Houptstelle Burgstr . 8 weiter . Nach drei Tagen wird der Antrag - eine Stellung durch die Fürsorgesielle nachgewiesen wurde. � Wichtig
steller von der Haupsttelle ausgesoidert , zu erscheinen . In der Burg - �

zu bemerken ist es noch , daß in der Fürlorgestelle nur Schwerbe -
straße werden täglich . zirka 150 Besucher gemeldet , die alle restlos ihre schädigte Arbeit vermittelt erhalten . Alle Rentner , die bereits um -
Wünsche zum Ausdruck bringen . Im großen Wartesaal sitzen sie anerkannt und unker 50 Proz . gesunken sind , scheiden aus und

alle , Zeitungen und nndcre Lektüre helfen über die Wartezeit . Der ! genießen den Schutz des Gesetzes nicht mehr , sosern sie gegen den

„ neue " Knegsbeichädigle wird an einem Schalter registriert , Rentenbeschekd nicht Einspruch erhoben haben . Bei Bennung gilt
bekommt eine Kartothekkarte und wird dann in die Geheimnisse der �man weiter als Schwerbeschädigter bis zur endgültigen Regelung .
Vermiltlung von Arbeitsstellen von den Stammkunden eingeweiht , j In den Genuß der Arbeitsv - trmittlunq gelangen desg' eichen�alle , die
Da die Schwerkriegsbeschädigten überaus reizbare , schwierig zu be
liandelnde Menschen sind , werden sie von den Angestellten der Für -
sorgestelle mit der größten Rücksicht behandelt . Aber gegen die
zwölfte Stunde ist die Atmosphäre mit einer überaus starken Ner -
vosität geladen und ab und zu brich : ein kleiner Sturm los , der sich
aber bald wieder legt , wenn die Angestellten sich selbst als Schwer -
beschädigke legilimieren . Ungefähr 80 Proz . de ? in der Fürsorge
Beschäftigten sind schwerbeschädigte Kriegskrüppel . — Der neu hinzu -
gekommene Schwerbeschädigte wird zum Arzt geführt , der , ein alter ,
gütiger He�r , mit der Rot der Beschädigte » bekannt ist . Er unter -
sucht gewisienhalt jeden einzelnen auf die Berusssähigkeit und gibt
zu den ZIklen die Notiz des Ergebnisses . Bor dem Berussberater
schüttet der Klient sein ganzes volles Herz aus und stößt auf viel
Verständni - . Es wird hin und her überlegt und jede Acbeitsmöglich - j
feit reiflich erwogen , bis dann das Resultat der Ueberlegung den �
Schwerbeschädigten zur Pcrwiitlunqsstelle überweist oder zur Um¬
lernung in eine andere Dernssqrupp ? empfiehlt . Gerade diese Stelle !
arbeitet mit viel Takt und großer Kenntnis mit den einzelnen Be -

rufszwelgen .

Schwierige Arbeitsvermittlung .
Die Arbeitsvermittlung tritt in Funktion und gibt die Schwer -

beschädigten dann in die Betriele , die , soweit sie über zwanzig
Mann beschäfligcn , gezwungen sind , Kriegsbeschädigte über 59 Vroz .
einzustellen . Zeder Arbeitgeber muß eine offene Stellung zuerst der

Hauplslelle anzeigen und drei Tage sür sie freihalten . Die Arbeit -

gebe ? legen natürlich viel Gewicht daraus , möglichst vollwertige Ar -

beitskräfto zu erlangen , und versuchen deshalb den diesbezüglichen
Paragraphen des Schwerkriegsbefchädigtengesetzes zu umgehen . Di «

Fürsorgestell « ivacht jedo . ch mit einer Anzahl von , Außenbeamten

auf dem paritätischen Arbeitsnachweis auf Grund ihrer Beichädi

gung keine Beschäftigung finden und «in « entsprechende Bescheini -
aung beibringen . Alle , die es angelst , sparen sich viel « Weg « , wenn

sie in der ongebeu ' - tien Weise verfahren . Nach einer neuen De -

stimmirng sollen alle Beschädigten , die seit April 1921 keine Stellung
erhalten konnten , innerhalb 6 Wochen untergebracht werden . Dazu
gehört , daß diele in der Liste Geführten dreimal in der Woche die

Vermittlungsstelle besuchen . Leider mußte festgestellt werden , daß
von 55 Vorladungen , sür die Arbeit bereitlag , nur zwei dem Ruf «
gefolgt sind .

Dcktelkünfkler .

Als besondere Gattung Kriegsbeschädigter sind die vom Bettler -

dezernat überwiesenen anzusprechen . Sie sind nicht zu bewegen ,
eine Stellung anzunehmen lind pfleaen die Bettelei , die läglick ) zirka
ZOO DI. einbrinqt als besonder «? Kunst . Die Fürsaroesiell « erklärt
ausdrücklich , daß si « für alle Schwerbeschädigten Arbeit schassl , und

am Publikum lieat es hier , wenn das Straßenbild von solchen
Außenstitern bis heute noch nicht gewubert ist . Bemerkenswert ist
es , daß nur ein aerinaer Bruchteil dieser Bettler latiächlich kriegs -
baschädigl ist . Wenn das Publikum etneis mcbr Zurückhaltung im
Mitleid üben würde , könnten auch diese Menschen , soweit es sich um

Opier des Krieges handelt , aus oie Bahnen des ordentlichen Lebens

zurückgeführt werden .
»

Dos role Haus in dcr Burostraße wird ziemlich ungerechtsertig -

terweise bei manchem Kriegsbeschädigten nicht mit sehr sreunblichen

Augen angesehen , und es hat doch bei der überwiegenden Mehrzahl
als ein Haus der Wohltat gewirkt .

Die Straßenbahn will — Zeutsch " werüen .

Um die Frage , ob der Deutsche , schreibend und druckend , sich

deutscher oder lateinischer Lautzeichen bedienen soll ,

wird seit Jahrzehnten gestritten . Bismarck hat einmal ein ihm

übersandtes Buch zu lesen abgelehnt , weil es mit lateinischen Lettern

gedruckt war . Selbstverständlich darf über den Streit nur von fach -

lichen Gesichtspunklen aus geurteilt werden , aber Deutschtümler

möchten ihn gern auf das „ nationale " Gleis schieben . Dabei über -

sehen sie, daß unsere angeblich „deutsche " Schrift sich erst aus der

lateinischen entwickelt hat .
In Firmenschildern hat längst die lateinische Schrift

sich fast vollständig durchgesetzt , gewiß nicht nur deshalb , weil große

Geschäftsleute an den Ausländer dachten , für den die deutschen Buch -

stabcn schwer lesbar sind . Uns will scheinen , daß Plakate in lateini -

scher Schrift übersichtlicher sind und rascher erfaßt werden . Auch im

Verkehrswesen herrscht seit langem die lateinische Schrift .
Auf der Eisenbahn , auf der Hoch - und Untergrundbahn , auf der

Straßenbahn , beim Omnibus — überall wird , was auf -

fallen soll , in lateinischer Schrift dem Auge dar -

geboten . Jetzt wird aber gemeldet , das Verkehrsamt der Stadt
Berlin sei zu dcr Slnsicht gelangt , daß im Straßenbahn -
betrieb der Gebrauch deutscher Schrift sich empfiehlt . Eine

Korrespondenz berichtet :
„ Bereits vor längerer Zeit hatte das Berkehrsamt der Stadt

Berlin den V e r s u ch gemacht , deutsche Schriftzcichen sür die An -
schriften dcr Straßenbahnwagen einzuführen . Dieser Versuch ,
der bei einzelnen Wagen der Linie 11 gemacht worden ist , hat ein
gutes Ergebnis gehabt , so daß die Straßenbahnwagen
bei der Erneuerung der Schilder in Zukunft nur
noch Schilder mit deutschen Schristzeichen erhalten
werden . Der Ansang hierzu wurde jetzt bei der Linie 58 gemacht ,
auf der sämtliche Wagen Schilder mit deutscher Schrift erhalte »
haben . Ebenso wie die Schilder , so sollen auch die Fahrscheine
nur noch mit deutschen Ausdrucken versehen werden . Es werdcn

zu diesem Zwecke besonders klare Schristzeichen gewählt werden ,
um die Leserlichkeit zu erhöhen . "

Wie Hot man festgestellt , daß der Versuch ein „ gute s " Ergebnis
hatte ? Wir vermuten , daß die Mehrheit der die Straßenbahn be -

nutzenden Bevölkerung keineswegs mit Bismarck ablehnt , Deutsches
in lateinischer Schrift lesen zu sollen . Mindestens für die An -

fchrifren der Wagen werden die m eisten Berliner di « Bei -

beHaltung der lateinischen Buch st oben vorziehen .
Dasselbe gilt übrigens gegenüber einem gleichen Neuerungs -

versuch , der die Straßennamen betrifft . Für die an den
Straßenecken angebrachten Namenschilder wird bereits seit längerer

Zeit „ erprobt " , ob nicht die lateinische Schrift durch die deutsche

zu ersetzen wäre . In der Leipziger Straße sieht man an einer der
Ecken ein paar versuchsweise aufgestellte Namenschildcr in deutscher

Schrift . Auch die Notwendigkeit dieser Neuerung » kann bezweifelt
werden .

Ein neuer Knrtosfelrlchtprcis .
Der PreisanSickiuß für Kattoffeln in der P r o v i n z B r a n d e n-

bürg hat einen Erzeugerpreis von 185 M. für den Zentner Kar -
toffeln ab mnrliscker Station für angemessen erachtet . Hiernach
stellen sicki die Kartostelpreiie sür den Zentner beim Großhändler
auf 2�5 M. , beim K l e i n b ä n d le r aus 289 Mark . Hinsicht -
lich der Kartoffeln anderer Erzeugungsgebiete gelten nach wie vor
die bereits veröffentlichten Erzeugerpreise .

HelSpapier aus Spechthausen .
Der Diebstahl in der Dnnknotei , Papierfabrik .

In zweitägiger Sitzung verhandelte die Strafkammer des Land -

gerichts I eine Anklage wegen Vorbereitung zum Münz -

verbrechen und Diebstahls bzw . Hehlerei gegen 12 Per -

sonen unter dem Rubrum Neumann und Genossen .
Das Papier zu den Darlehnskassenscheinen zu

* 29 M. und zu den anderen Banknoten wird in der Papier -
! s a b r i k in Spechthausen bei Eberswalde hergestellt . Dort

war ein Arbeiter Otto Neumann in dem Kclleraang mit der Ter -

j nichtung von Absallpcipier beschäftigt gewesen . Gelegentlich hat er
' zu einer Mitangeklagten Frau geäußert , daß er , wenn jemand P a -

pier zur Herstellung saschen Geldes gebrauche , er dies
leicht besorgen könne . Diese Aeußerung merkte sich die Frau

! und aus ihre Veranlassung entwendete Neumann auf seiner Ar -

�beitsstelle nach und nach einen größeren Posten Papier zu 29 -

Mark - Darlehnskasscn scheinen , außerdem aber auch
noch solches für 199 - Mark - Schcine . Dieses Papier brachte die Frau
nach Berlin und nun traten die übrigen Angeklagten der Sache

! näher und betrieben den Plan , aus dem Papier falsche 29 - Mark -
i Scheine herzustellen . Der Erlös aus den bedruckten Falsch - Banknotcn

sollte unter die Angeklagten oerteilt werden . Ueber die ersten Schritte
zur Falschmünzerei ist es aber nicht hinausgekommen , doch waren
schon Platten beschafft und versuch » worden , «inen Buchdrucker zur
Teilnahme an dem geplanten Münzvcrbrechen zu gewinnen . — Auf
Antrag des Staatsanwalts wurde die Oeffentlichkeit während der
Verhandlung ausgeschlossen : sie endete mit dcr Verurteilung einiger
Angeklagten zu Gefängnisstrafen von l ' A Jahren bis herab zu
mehreren Monaten und mit Freisprechung anderer .

Die Dcrpachlung des ( Bukes Tasdorf steht am Dienstag in der
außerordentlichen Stadtverordneten sitznng wieder aus
dcr Tagesordnung , docb wird diesmal nur noch abgestimmt . Aus
dcr vorigen Ssadlverordneieiisitznng hat die „Bossiicde Zeitung "
einen Vericbl gebracht , der erwähnt , daß unser Genosse Brolat
de » künsl ' gen Pächter als einen zuverlässigen und tüchtigen Mann
bezeichnete . Mit Behagen bucht der Bericht den Zwischenruf des

j Koinmiiiiisicn Dörr : „ Weil er ausgerechnet einer von Deiner

( Partei ist Tie „Boss . Ztg . " vergißt nur , hinziizulügen , daß
�Genosse Brolat sofort erwiderte : „ Das Gegenteil ist der

F a 1 1. " Wir stelleil biermit ausdrücklich fest , daß dem Genosse »
Brolat von der angeblichen Zugehörigkeit des Pächters zur
SPD . nichts bekanilt ist .

Völlige « Mustkverbot am Sarsreitag . Wie das ©erlittet
Polizeipräsisilim dem Vorstand des Vereins der Kaffeehausbesitzer
von Groß - Berlin und Provinz Brandenburg auf Anfrage mitgeteilt
hat , darf am Karfreitag nach einer neuen Bertügung grundsätzlich
keinerlei Konzert , auch nicht ernsten Charakters , veranstaltet
werden .

Selbmord eines Ehepaares . In einem Pensionat in der
G o e t b e st r a ß e vergifteten sich der 32 Jahre alte Ingenieur
Arihur H. » nd seine Ehsnau mit Gas . Als man sie auffand , waren
beide bereits tot . Die Frau war von auswärts hierher ge -
kommen , itnr ibren Mann zu be ' uchen . Unglückliche Familien -
oeihältnisie sollen das junge Paar in den Tod getrieben haben .

Wetter bis Mittwoch mittag . Wärmer , meist bewölkt mit o' twärts
forischrcilciiden Regensällen bei mäßigen vorherrschend südöstlichen Winden .

Ms öer Partei .
Ein 5ech >igjähciger . Genosse Heinrich C u n o w vollendet am

heutigen 1l . April sein 69. Lebensjahr . Er blickt auf eine arbeitsreiche
Vergangenheit zurück imd steht dabei mitten in einer arbeitsreichen
Gegenwart . Als Landtagsabgeordneter und Redakteur des wissen -
schaftlichen Parteiorgans „ Die Zleuc Zeit " wirkt er im unmittel -
baren Auftrage der Partei , als Professor für Ethnologie und Sozio -
logic lehrt er an der Berliner Universität , Daneben ist er in her -
vorragendem Maße schriftstellerisch tätig . Erst im letzten Jahr : er -
schien sein zweibändiges Werk über „die Marxfche Geschichts - , Ge -
sellschofis - und Staatstheorie " . Eine weitere umfassende Abhandlung
über �Wirtschaftsgeschichte ist in Borbereitung . Durch eine Reihe
von Schriften , die besonders die sozialen Verhältnisse der Austrat -
ncger , die soziale Berfassung des Inkareiches und ähnliche ethno¬
logisch - soziale Gebiete behandeln , hatte Cunow sich schon früh einen
Namen gemacht . Auch Studien über die französische Revolution »
sowie besonders eingehende Untersuchungen über die Religions -
geschichte gehörten zu seiner Lieblingsbeschäftigung , aus der sehr
beachtenswerte Arbeiten hervorgegangen sind . Vor dem Kriege ge -
hörte Cunow über ein Jahrzehnt auch dem Redaktionsstab des „ Vor -
wart " an und war außerdem Lehrer für Soziologie und Sozial -
geschichte an der Sozialdemokratischen Parteischule . Wir verbinden
unsere Wünsche zu seinem 69. Geburtstage mit denen all der Partei .
genossen , die aus seinen wissenschaftlichen Arbeiten und aus dem
persönlichen Verkehr mit ihm wertvolle Waffen sür den politischen
Tageskamps gewonnen haben . Möge seine Arbeitskraft der Partei
und dem Sozialismus noch lange erhalten bleiben .

Groft - Serkmer partelnachri�ten .
- ' ckr- ' vck !. - ? n. A�>. . ! i - i . t

D Borftgwald «. Mittwoch , den t?. April , abend « Uhr, öffentliche
Äerfammlung in den Borßgwaldcr Festfälc ». Thema : „Steuer »

p iompramih , Eoiialdemolratic und 6cnua " . Ref . Kran Marie
i,,; Juchae, . M. d. St.

k WMW

heule , Dienstag , den 11 . April :

Dlvklal in Deuthen lO. - Lchl . ) . Am Montag abend gegen 7 Uhr
wurden in Beuthen ( O. - Schl . ) zwei Männer namens ' Blumenthal
und Pludra an d«r Ecke der Langsir - und Fleischerstraße von zwei
sie verfolgenden Männern erschossen . Die Täter sind unerkannt
entkommen . f

Iungkozialistr ». Hrnpxe Lichtenberg . 7 Uhr im Jugendheim , Parkalt « lg.
Lorirag : „Prolciarischc . «iliifie " mit Rezitationen . Ref. Walter Kiaulehn .

ZNorgen , Mittwoch , den 12 . April :

INitgUeöerversammiungen in Groß - öer ! in .
In fast ollen Ableilungcn Zlcuwahl des Dorstandes . Darum

ist das Erschciiten aller Miigliedcr erforderlich .
( Bei den einzelnen Abteilungen unterbleiben besondere Hinweise auf dir

Wichtigkeit dcr T- gesordnnng . )
1. Abt. I' . i Uhr Schnlaula Auguststr . 68. Thema : „Die Dedeutung der Kon»

fcrenz der drei Exetuuven " . Ref. Friedrich Leilfferi .
2. Abt . 7 Uhr dei Ohngemach , . eommanddnienstr . M. Thema : „ Die Sozial »

demokraue eipsi und ieht ". Ref. Dr. schütie .
2. Abt. 7 Uhr Saal des wemerlschaftshauses , Engelufcr 2b. Thema : „Intel -

Nation «! ? und Völterbund " . Ref. Nur ! Wcgrncr .
I. Abt. 7 Uhr bei Schwortz , Plantenfetder Str . lv . 1. Geschäfts - und Kassen »

bcricht . 2. Dislnfno ». 3. Verschiedenes .
3. Abt . 7 Uhr im BUrgcrhcim , Alte Lchönhauscr Etc . 23—24. Tagesord¬

nung : Kafchäftsdericht .
e. Abt . Uhr Lchulaula Rnpviner Etr . 48. Thema : „ Die Bedeutung der

drei Ereluiioen " . Ref. Rederl Breuer .
8. Abt . 7t. . Uhr im Rationalhof , BMowstr . 37. Thema : „ Kommunale SBoh-

nungspoliiit " . Ref. Siaoira : Hermann .
!>. Abt. Hmiiptnerfammlung 7�... Uhr im Annshof , Perleberger Str . 2K. Thema :

„ Das Reichsmietengekctz ". Ref . Scn . Äinlrr .
lti. Abt . 7' j Uhr im . Zeichensaal der Eemeindeschule , Alt - Moabit 23. Thema :

„ Das ReichsmielcugcfcK " . Ref. Dr. Bückoffswerder .
11. Abt . T,j Uhr dc: Berger , Lcvchom- , Srte Iagomstrahe . Thema : „ Kam»

munale Betriebe " . Ref. etedt - ot lioblenzer .
12. Abt. Te Uhr bei Schmidt , Wicleffftr . 17. Thema : „ Die Bedeutung der

drei Ereluiivrn " . Ref. Dr. Korach.
13. Abt . 7 Uhr in den Aminius - Feflfälen , Bremer Str . 73. Thema : „ Das

Onirlihct Programm " . Ref. Hedwig Wachenheim .
14. Abt. ' i' /j Uhr in der Schulaula , Dcmminsr Sirafjc . Wichtige Tagesord¬

nung .
15. Abt . 7 Uhr Schulaula Bernauer Str . 83—90. Thema : „ Iugeud Und

Sozialismus " . Sief. Pfarrer Dehn .
lk. Abt . 7 ',»» Uhr de, Krüger , Hiisfilenfir . 31. Wichtige Tagesordnung .
17. Abt . 7 Uhr Schnlaula Tegeler Eir . 20. Thema : „ Dre politische Lage" .

Sief. Aug. Pattloch .
lS. Abt . 7 Uhr bei Siebel , Panfftr . 82. Thema : „ Die politische Lage und

die Arbeiterschaft ". Res. Martha . Hoppe.
19. Abt. 7"j Uhr in der Grauen Schule , 2. Eingang Oatenburger Straße .

Thema : „Die Konferenz der drei Exekutien " . Ref . Fritz Müntner .
20. Abt . 7� Uhr bei Polster , Schwcdcnsir . 14 —l5, Bericht .
21. Abt . 7 Uhr Echulaula Planiagenstr . 15—17. Uedergabe de » neuen

Banners .
22. Abt. 7 Uhr SchlNaula Lllttickier Sir . 47 -48. Thema : „ Sieuerkompromiß

und Sozialdemotratie " . Ref. Gen. Kabelitz .
23. Abt. 7io Uhr bei Grunewald , Kameruner Str . 19. Thema : „ Die polt »

tische Lage und die Arbelierschafi ". Ref. Dr. Löwenfiein .
24. Abt. 7t>> Uhr Schulau ! « Ehrisiburger Sir . 14. Thema : „Siel und Taktik

der SPD. " . Ref. Gustav Weide . Zäliglcit - derichi .
25. Abt. 7Vi Uhr pberrcalichulc Posicurslr . 44—40. Thema : „ Die internatio -

»ale Konferenz " . Rcf. Adolf Wusch! ?.
26. Abt. 713 Uhr bei Wichmanu , Weitzenburger Sir . 1. Thema : „Billkeriund

und Internationale " . Res. Wolfgang Schwartz .
27. Abt. 71e Uhr Schule Sonnenburger Str . 20, Hof rechts , Simmer 15. Sitzung

der Bczirlsiiihrcr , Betriebsverirauensleute und Eiierndeirätr . Tagesord -
nung : „ Die tommenden EUernbciralswahlen " .

28. Abt . 71g Uhr Schulaufa Schönhauser Allee lSKe. Jahresbericht .
so. Abt . 7� Uhr Schnlaula Pappel - Allee 43—41. Thema : „Deutschland , Re-

pcratiou und Genua " . Ref . Dr. Walter Sechlin .
31. Abt . 715 Uhr Schulaula Echönsiiester Sir . 7. Thema : „ Die Bedeuwng

der Sozialpolitit ". Ret. Stadlrat Most.
32. Abt. 7>5 Uhr im Andreas - Kaüno , Andreasflr . 3, Deneralverfammlung ,

Maifeier . Abieilungsaugctcgenheiien .
33. Abt. 7 Uhr Schule. ula Aohenlohcfir . 10. Jahresbericht .
34. Abt. 7i5 Ufte Schuiaula Litauer Str . 18. Thema : „Berufswahlen und

Berufsberatung " . Ref. Sachtlebe »:
35. Abt. 7U Uhr bei Schulze , Samariierstraße 38. Thema : „ Meine Erleft »

Nisse in Rußland " . Ref. Tauseudlchöu .
35. Abt, 7U, Uhr Schule Petersburger Str . 4. Thema : „Regierung und

Pollswille " , Rcf. Kurt Kictzmami .
37. Abt . 718 Uhr Schuir Hausburgsir . 20. Thema : „Sozialdemokratie und

Sicuerkomproiniß " . Ref. Gen. Gebhardt . Gefaggsvoriräge des Sänger -
chors „Friedrichshain " . Wahl der Krcisdelegiericn .

38. Abt . 714 Uhr Peters Nachf. , Große Fraiiifurter Str . 40— 41. Thema :
„ Das Rc! ä smirlcngcsctz ". Ref . Franz Steinweg .

39. Abt . 714 Uhr im Saale der Iuristifcheu Sprechstunde , Linbenstr . 3. Thema :
„Religion und Sozialismus " . Ref . Pastor Fraurke .

40. Abt . 714 Uhr in den Blktoriafälcn , Belle - Allianee - Str . 22. Referat des
Genossen Franz .

41. Abt . 714 Uhr im Patzenhcfer Ausschank , Fidicinstr . 2—3. Wichtige Tage ».
ordnung .

42. Abt . 7 Uhr in den BlLck- ersälen , Blitcherstr . 61, Jahresbericht .
45. Abt . 714 Uhr Generalversammlung Sryulaula Forster . Ecke Reichenfterger

Straße . Jahres » und Kossenbericht .
46. Abt . 714 Uhr hei Peisker , Euorhstr . 11. Jahresbericht des Abtcilungsvor »

standes .
47. Abt . 7 Uhr Schulaula Wrengelfir . 128. Thema : „Kirche und Sozialis -

mus" . Ref . Pfarrer Schmidt . Gefchäsis » und Kossenbericht .
48. Abt. 714 Uhr bei Eliefing , Wassertorftr . 68. Thema : „Die Aufgaben des

Jugendamtes " . Ref. Gen. Raedam .
Eha: fottel : bnrg . 51. Abt. 714 Uhr Saftlabende . 1. Gruppe bei Schellbach .

Könioin . Elifabelh . Str . 6; 2. Kruppe dei Rossius , Friedrich - Ksrl - Pl - tz ö.
Der Sahiabend der 3. Gruppe fällt aus . — 52. Abt . 714 Uhr bei Daedeloiv
Eömmering », Eäc Rordhaufencr Straße . Generalversammlung . Thema .
„Schlichlungsnersahrei ! und Schiedsgericht ". Ref. Dr. Löwenihal . —
53. Abt . 71- Uhr bei Sapf » Usuaussr . 0. Erklär , unq des Jahresberichts— 54. Abt . 71» Uhr im Restaurant „ Birnbaum " , Galvanistr . t.3. Thema :
„Wirtsätaftsprodlerne " . Rcf. Gen. Bicrbiichcr . — 55. Abt . 714 Uhr gahl .
abend der 3. Gruppe bei Reimer , Wilmersdorfcr Str . 21. — 56. Abt .
714 Uhr bei Iancck , Peftalozzissr . 34. Thema : „Die Bedeutung dcr Eltern »
bcirotswahlen " . Ref. Rektor Mortinleat . — 57. Abt . 714 Uhr bei Arndt .
Oantssr - 21. - 5 « . Abt . 714 Uhr dei Stein , Paffauer Str . SS. The » «

„Pozifismas " . Ret . Gen , Fabion . Kassenbericht



BUmctstotf . TO. Abt . TU Uhr Bei Pieper , Holftcinifche Ttr . w. ZHema :
„Staat , Kirche und Sozialismus " . Ref . Pfarrer Bleier . — 71. Abt . TU Uhr
bei Rohr , Kaiferallee 51—52. Die Sirahenführer werden ersucht , das
statistische Material zu dieser Versammlung mitzubringen .

?3. Abt. Schmargendorf , ' i' /i Uhr im Echilhenhaus Mitgliederversammlung und
Iahlabend . Vortrag des Stadtverordneten Gen. Eeidle .

Schöneverg . 77. Abt . d Uhr Zahlabend in folgenden Lokalen : Milde , Rollet ! -
dorfstrage 15, Folger , Kyfihiiuserstr . 15, Witttowsti , Marlin - Luther -
Strohe 76, sill . Martin - Luther - Str . 59. — 7». Abt . TU Uhr Zahlabende :
X. Gruppe bei Gruuge , Eustav - Frenlag - Etr . Z. Thema : „ Baiuta und Well -
Wirtschaft ". Ref . Gen . Hatje - vamburg ! 2. Gruppe bei Hänbel , Vorberg »
strahe 11. Thema : „Sozialismus und Pazifismus " . Ref . Beuel . —
7«. Abt . 7' ,-, Uhr Zahlabende in folgende » Lokalen : X. Bezirk bei Arndt ,
Bauhener Str . 15, 2. Bezirk bei Rosenau , Hohenfriedberg - , Eike Kolonnen -
strafe , 5. Bezirk bei Ritsch , Eiegfriedstr . 9, 4. Bezirk bei Grost , Sedan -
strage 17, 5. Bezirk bei Schellhase , Leutben - , Ecke Eherusierstrahe , Thema :
„ Das Eörlitzer Programm " , Ref. Gen. Minna Tvdenhagen , 5. Bezirk bei
Reihner , Eotenftr . 65, 7. Bezirk bei Eitholz , Eedanftr . 43, 8. Bezirk bei
Hnmpel , Eachsendamm , Ecke Genestftrahe , 3. Bezirk sSiedelung Lindenhok )
bei Fintel , Bessemerstrahe , Thema : „Die politische Lage" , Ref . Gen. Rein -
knecht. In allen Bezirken wichtige Tagesordnung . Freunde und Vorwärts -
leser willkommen . — 8«. Abt . lf , Uhr im Gesangfaal des Helmholtz - Real -
gbmnaüums , Rubensftrahe , Generalversammlung . �

81. Abt . Friedenau . 7>, Uhr Bezirks - und Zahlabende : 1. bis Z. Bezirk bei
Ulbricht , Handtergstr . 85, 4. und 5. Bezirk bei Schulz , Wiesbadener , Ecke
Laubacher Strohe . Thema : „ Unser Schulprograuim ' . Ref . Dr. Engel -
Hordt , 5. Bezirk bei Eundloch , Odenwaldstr . 13. Jahresbericht und Eltern -
beiratswahle ». Res. Gen. Rudbeck .

82. Abt . Eteglih . 8 Uhr Zahladend in den bekannten Lokalen .
84. Abt . Lankwid . 8 Uhr bei Lei >»>an», Kaiser - Wilhelm - Strohe .
83. Abt . Tempelhos . 7k' Uhr Gemeinbeschule Werber - , Ecke Friedrich - Bilhelm -

Strohe . Thema : „ Die kommenden Elternbeiratswahlen " . Ref . Eenoffe
Kreutziaer .

86. Abk. Mariendorf . 7Vi Uhr in der Aula der X. Gemeindeschule , Frieden -
strahe . Der engere Vorstand erscheint eine halbe Stunde frLher .

Reurölln . 83. Abt . 7», Uhr Kotlbuser Klause , LUrknerstr . 18— 14. Wichtige
Tagesordnung . — 91. Abt . 7 Uhr im Lokal „Karlsgarten " , Karlsgarten -
strafe . . Thema : „Religion und Sozialismus " . Ref . Lehrer Knief . —
38. Abt . 7k Uhr Zohladende : 55. Bezirk bei Rupvelt , Kaiser - Friedrich -
Strahe 171 —172 , 57. Bezirk bei Belger , Treptower Str . 23. 58. , 81. und
85. Bezirk bei Hossniann , Hertzbergstrahe , 82. Bezirk bei Keuter , Kaiser -
Friedrich - Str . 148, 88. und 37. Bezirk bei Amelungsen , Schwarzastr . 1,
84. Bezirk bei Gllnzel , Mareschstr . 1—2, 95. Bezirk bei Buhle , Schbne -
weider Str . 8, 35. und 38. Bezirk bei König , Kanner - , Ecke Elterstrahe ,
99. Bezirk bei Warnstädt , Thüringer Str . 22. Köllnifche Heide wird noch�
bekanntgegeben . — 94. Abt . 7 Uhr in der Kindl - Brauerei , Hermannstrohe .
Ref . Gen. Erooer . — 35. Abt . T. -j Uhr bei Gohlke , Sermannstr . 199, Tageo -
Ordnung : Geschäfts - und Kossenbericht , Bericht der Revisoren , Stellung -
nähme zur Maifeier . — 37. Abt . T,i Uhr Neues Klubhaus , Hermann -
strahe 155—157 . Thema : „Unsere heutige wirtschaftliche Lage. Teuerung und
Ausgleich " . Ref. Dr. Eiriemer . — 98. Abt . 7k Uhr g ah labende : Bezirk
137 und 138 bei Brucks , Kuefebeckstr . 51, Bezirk 139. 113 und 114 bei Ber -
thold , Kranvldstr . 1, Bezirk III de! Ruck, Ringbahn - , Ecke Bergstrahe ,
Bezirk 112 am Donnerstag , den 18. April , bei Malinowski , ( Slasowstr . 1,
Ecke Walterstrohe .

#9. Abt . Britz . 7k Uhr Gemeindeschule Bürgerstr . 28. Thema : „ Da » Reichs -
mietengefetz ". Ref . Karl Felgeutreu .

101. Abt . Treptow . 7k Uhr Einzelzahlabend in den bekannten Lokalen .
192. Abt . Bonmfchulenweg . 7k Uhr bei Etrerrbel , Baumschulenstr . 7. Thema :

„ Bedeutung unterer Jugendbewegung " . Ref . Timm .
104. Abt . Riederschöneweide . 7k Uhr bei Schöpps , Grünauer . Elr . 8.
105. Abt . Adlcrsbo ! . 7k Uhr Generalversammlung im Zeichenfaal der Schule

Rodickestrahe 11.
109. Abt . Friedrichshagen . 7k Uhr bei Scholz , Friedrichstr . 81. Thema : „ Die

iiiternalionale Eozialistenkonferenz nnd Genua " . Res, Abg. Bohlte .
118. Abt . Schmöckwitz . 8 Uhr Zahlabend bei Barvnsti , Berliner Etr . 19.

Thema : „ Das Görlitzer Programm " . Ref . Gen . Heinrich .
Lichtenberg . 116. Abt. ik Uhr im Zeichensaal der Knaben - Mittelschnle ,

Marttstr . U —12. Thema : „Unsere Tätigkeit in der neuen Gemeinde Sroh .
Berlin " . Ref . Gen. Käming . — 117. Abt . 7 Uhr MÜgliederversammluna .
Geschäfts - und Kassenbericht . Stellungnahme zur Maifeier . — 113. Abt .
7k Uhr im Gcfangsaai des ELcilien - Lnzeums , Ralhausstrahe . Thema :
„ Das Görlitzer Programm " . Ref . Den. Daniel Börtel .

129. Abt . Frlebrlchsfekbe . 1 % Ahr bei Gutzeil , «ilhelmstrafie . SUeruBetrat, .
wählen .

122. Abt . Biesdorf . 7k Uhr bei Pvrath , Marzahner Str . 8X. Thema : „ Das
<SörIit><-r Programm " . Ref. Gen. Littke .

124. Abt . Mohlsdorf . 7k Uhr Generalversammlung im „ Rathaus - Bärrn " ,
Erunowstrahe .

Heinersdorf . 7k Uhr Zahladend bei Lücke.

spl Ms « i « e MMM - MmiiilW spd .

Heuke Dienskaq . den lt . April 1922 , obends 6 Uhr .
in der Brauerei Sönigsiadt , Schönhauser Allee 10 - 11 .

Tagesordnung :

Die Konferenz öer öeei sozialistischen Exekutiven .

Referent : parkeivorsihender Genosse Otto Wels .

ZNilgllcdsbuch nnd Funktionärkarte dienen als Ausweis .

Der öezirksvorstanö .

127. Abt . Kohenfchönhasle ». 7k Uhr Generalversammlung hei Müller , Ber¬
liner Sir . 37. Tagesordnung : Berichte . Maifeier , Verschiedenes .

128. Abt . Panlow . 7k Uhr Gruppenzahlahende in folgenden Lokalen : X. bei
Seinze , Berliner , Ecke Kaisei : . Friedrich . Strvhe , 2. bei Pallos , Mühlen -
strahe 45, 8. bei Winter , Klssingcnstr . 4. Wichtige Tagesordnung .

181. Abt . Riederfchönhanfen . Wegen der allgemeinen Funktionärtonferenz
und der in Pankow am Donnerstag stattfindenden öffentlichen Bolksper -
sammlung wird die Mitgliederperfammlung auf Mittwoch , den 13. April ,
verlegt .

186. Abt . Reinickenborf - Vst . 7k Uhr in der großen Zugendhalle . Rellbenz -
strahe 49 ( Seebad ) . Thema : „ Die Elternbeiratdroahlen " . Ref . Lehrer
Bulack .

140. Abt . Borsigwalde . 7k Uhr in den Borssgwalder Festtiilen öffentliche
Berfammluna . Thema : „Sieuerkompromiß , Sozialdemokratie und Genua " .
Ret . Frau Marie Juchaez . M. d. R.

1400 Abt . Wittenau . 7k Uhr bei Schulz . Hauptstraße , Bortrag bes Genossen
Mener . Die Borstandsmilglieder erscheinen eine Stunde vorher .

Nowame « . Tk Uhr fm Saale des Thalla - Ressaurants Gewer alp «ih >»»tftt >»W
Wichtige Tagesordnung . Neuwahlen . Erscheinen ist Pflicht .

»

Achtung ! Ellernbeiratswahlen !
Die Iah labe ndleiter werden gebeten , darauf hinzuweisen , daß es

dringend erforderlich ist, 1. die in den einzelnen Bezirken zur Verfügung
stehenden Referent «», soweit sie bereit sind, sich für die Wahlagitation zu de »
Elternbeiräten zur Perfügung zu stellen , der Zentrale der drei s o z i a»
listischen Parteien , Breite Straße », unverzüglich zuzuleiten , 2. so-
fort daran zu gehen , die als Kandidaten für die Elternbeiratswahl geeigneten
Genossen und Genossinnen zu ermitteln , zu Wahlvorschlägen für die nach Oster »
anzuberaumenden Wahlversammlungen zusammenzustellen und unverzüglich
den Obleuten zu übermitteln . _

�ugenöveranftaltungen .
Berein Arbeiter - Jugend Sroß - Berli », LW. 68, Lindenstr . 9, S. K«f , S Trp .

Telephon Moritzplatz l21 08 —121 10.

heule , Dienstag , den 11 . April :

Nordoste «. Jugendheim Heincrsdorfer Str . 18, Bortrag : „Proletarische
Dichter ". — Rosenthal . Jugendheim Waldersecstr . 3. bei Milbrodt , Vortrag :
„Reform5leidung " . Schöneberg I. Rubens - , Ecke Hauptstrahe : Einfilhrungs -
abend für die Schulentlassenen . — Schöncberg II . Jugendheim Comeniusschule ,
Franken str. 10, Bortrag : „ Ursprung des Christentums " . — Steglitz II . Jugend¬
heim Iohanna - Stegen - Str . 23, Portrag : „Wirtschaftliche Kämpfe früherer
Jahrhunderte " . — Rcichenbergcr Viertel . Jugendheim Gemeindeschule Glo -
gaucr Str . 12/16, Vortrag : „ Jugend und Gewerkschaften " . — Südwesten «
Jugendheim Lindenstr . 3, 2. Hof, 3 Treppen , Vortrag : „Materialistische Ge-
schichtsauffassung ". — Weißenser . Jugendheim Ledigenheim Woelckpromenade ,
Jahreshauptversammlung . — Wilmersdorf . Jugendheim Gemeinbeschule Ko-
blcnzer Straße , Vortrag : „Sexuelle Fragen " .

Arbeitersport .
Cporikartell . Reinickendorf nnd Umgegend . DienStag . den 11. Avril .

Sitlung sämtlicher Vorstandsmitglieder der Arbeitertporlorganisationen . Ju -
gendbewegung . Gesang - nnd Tbcatcrvereine von Neinickendorf - Ost . West nüt
Nvsenthal , pünktlich 7 Ubr im Bürgergarten , Reinickendorf , Hauptstr . 81.

Lebensmittelpreise ckes laxes .
rusiidr : ? lmscli ansi eichend . Geschäft flau , Pische etwas reich¬

licher . Geschäft rege . Obst nnd Gemüse schwach , Geschäft etwas
lebhafter .

«
Am Montag galten in der Zentralmarirthalla folgende

Kleinhandelspreise :
Schweinefleisch 34 — 10 M. Rindfleisch 32 —37 M. . ohne Knochen

38 —41 M. Kalbfleisch 33 —41 JI . Hammelfleisch 32 - 40 M. Schellfisch
8 . 50 —11 .51. Seelachs 9 M. Dorsch R —7. 50 51. Flundern 3 —12 M
Schellen 15 M. In En ; Schleie 20 —27 M. Hechte 21 —24 51. Aale
25 —18 M. Zander 25 —40 M. Lebende Barsche 19 —20 M. Karpfen
34 M. Bleie 14 —20 M. Plötzen 16 M Naturbutler 70 —75 M. Marga¬
rine 30 —40 II . Schweineschmalz 48 M. Eier 4 —4 . 50 51. Buchweizen¬
grütze 12 Bf. Linsen 15 M. Weiße Bohnen 9 —in M. Graupen 9 —10 51
MaisgrieB 9 M. Wirsingkohl 8 —10 M. Weißkohl 6. 50 jM. Blumenkohl
18 — 25 M. der Kopf . Spinat 7. 50 M. GrBne Gurken 20 — 30 M. Salat
6 —8 M. der Kopf . Sellerie 8— 12 M. Rote Rühen 3,50 M.

BAD » NAUHEIM
Am Taunus bei Frankfurt a. M. — Kurzeit vom 1. März bis 30. November .

Hervorracende Heilerfolse bei HerrkrnnkhelteB .
beginnender Arterlenverkalkuns - Muskel « und
Qelcnkrhenmntlsmas , Gicht . Kückenmarks - ,
= = = = = Freuen - und Nervenleiden . —

Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . — Gesunde , kräftige Luft . — Herr¬
liche Park - und Waldspaziergänge . — Vorzügliche Konzerte , Theater

Tennis , Golf , Krocket , WurliaubenschieBstand .
Schöner , angenehmer Erholungs - AulenthalL

Man fordere die AuskunftsSchrift D 61 von der Bad - und Kurrerwattimg
Bad Nauheim .

Stoffe
iiirHerren - u . Damen - Bekleidung
besle Fabrikate , qroBeAusTaiil . ysrtsifmetenrelti

Koch & Seeland b. - H. -
Gertraudtenstraße 20 —21.

Herrsn - Artikel
Oberhemden
monsdiclfen und paiiendem Kragen

............

Oberhemden LÄÄ �oo
und Klappmanschelten

.........................

J JLJ

Oberhemden « MÄ « . 29000

Taghemden 14500

Nadithemden�ÄXÄt 19000

Sportkragen ? o " d . T. . 14502450

Strickbinder Ätbi " ia�jso
Slrcl ' eniieliungen

.........................

�. �4 - /Z .

B i n d e r oii�e Fom, . . . . . .. . 2 4503 8505 500

Herren - Hüte &r ' LTam. n: . . . 14500

Handschuhe
Damen - Handschuhe �qts
2 Dru<kXnöple, Schweden- Nachahmung

. . . . .. . . . . . . .

Damen - Handschuhe agrs
2 Druckknöpfe , Leinen�Nachohmung

. . . . . . . . . . .

. . . .

Long« Damen - Handschuhe
? g75

Pcritliet , 12 Knoptlönge , weiss

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jjs

Longe Damen - Handschuhe ag7Z
Perssllel, 16 Knoptldnge , weiss

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

QZS

Herren - Handschuhe siÄÄ 4975

Taschentücher

675
Damen - Taschentücher
weiss Balis! mit Hohlsaum

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . .Stfid

Damen - Taschentücher
mif Langetie und gestickter Ecke

. . . . . . . . . . . . . .

SttJd

Herren - Taschentücher
g »

weiss Ltnon, durchkariert

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .SHhk - S

Herren - Taschentücher « so
Linon, mit bunter Kante . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . 5?0<k >1

Kinder - Tasdienlüdier . . . s » » 3 "

14 »

Schuhwaren
Damen - Hatbschuhe 90�00
zum Schnüren, R- Chevreau , schwarz, schöne Form Z - jJ

Damen - Halbschuhe �groo
R. - Chevreau , zum Schnüren, vorzflgl . Ausführung JyJ

Damen- Sportstiefel > iqnoo
schwarz, mit Doppclsoltlen und hoher Sliublasdhc

Nur Leipziger Strasse und Alexen derplatz

Herren - Stiefel ««hwarr. R. - chevr «
zum Schnüren, Derby-Schnltl , breite , bequeme Form D J

Herren - Stiefel
elegante Form, gute Verarbcliung , IL- Chevreau 550 ° °

Herren - Filz -

h mil kleinen Schön -
heilj�ehlern

boTirbmiSezirksverband Berlin
SPS. 141. Abt. Rcscntbal.

Am 5. April per-
starb unser Genosse

SM iSilSM .
ldis seinem Andenken!

Die Einäickierung
ünbet am Donners¬
tag . den II . April ,
nachm. 3 Uhr, im Kre-
matorium Gericht -
straße statt - 1136b

Ziege Beteiligung
wird erwünscht .

Dn Venleailkt 141. All.

Herren - Stiefel KÄÄ rrnoo
sohlen, jflr Sport und Touren sehr geeignet . . . . .J ~j \ )

Kinder - Sch n ürstiefel n�' ocigcco
breite , bequeme Form, In dauerh . Ausführung \ i - J

Verkauf von

Ullsfein - Schnittmustern
in unseren Heusern Leipziger Strasse und

Alexanderplatz

lielierall in Zigarrengesctiätten ertiäitiieh ist

der echf e Kapitän - Kautabak
nur mit Zettel ein läge ( Rollen , Schlesien . Stangen
Twist M. 4. —Einzelverkauf ! . Verkaufsstellen bnrch
Corl Xlöckvr , Beri . Licht «>: bergerStr . 22 iKgst . 3S7t>

lleullliiel
tZelsüslbeitmelliziii !

lsen«>ilii »zi:>el!i hrlm
Den Kollegen znr

Nachricht , baß unser
Kollege , der Schlosser

lillllsv üsbennaiiD
ZtaugarderStr . S, am
6. April gestorben ist.
Ebit seinnm Andenken I

Die Einäscherung
stndei am Donnerstag .
den 18. April , vorni
113, Uhr. im Krema -
torium Gerichtstraße
statt .

Rege Beteiligung
erwartet iig ' 12
Die Ortsoerwaitung

9e *eetieeciie
auf bequemste

Teilzahlung
bei billigster Preisberechnung

HERREN - DAMEN -
änzas « . Cnlaways Paiclols , Kostflnie
IclilQpter , msier ! Böcüe . aleider

RegenmSnlel

BURSCHEN . ANZUaB
Gute Word Große AuawaKI !

M. B eis er , Lothrinljerstr . 67 .

D. R. Q. M.

ÄomVeler
zum

von Nif . Osterroth

Ernst « u. heitere , aber im-
wer von frischem Sturm -
getst , von lölllichem
tdumor durchwehleSchit -
derungen einer Pro -

Ierari » rjugenb .
Peel » 10 XNk.

Juchhdsg . vorwärts
Verlin S LS. , Lindenstr . X

itlle » vßisiil
beim Einkauf von

Srillsiilen , ?>alin
Voll ! - u. 8ilber °- - - d
lldreii. IMgediZZev . M\ ti Hiinzen
die renommierte Firma

Juwelier HaWiesel
Artilleriestraße 30

i Minuten vom Bahnhof Friedrichstraße
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
| l Minute v. Wittenbergpl — Bannhof Zoe |

unmittelbar Nähe Kadewe
handclsgerlchtl . eingetrag . Firma

Telephon Norden 1080,
Eitene Schmelie |

BeiSchwäche , Neurasthenie
beiderlei Geschlechts

0sM » Zs . «
Eine vollwertige Ergaiuong des im Körper verbrauditen Kervstoffes

. Austünrliche Literatur Kostentreil — — —

Elefanten - Apotheke , Berlin SW, Leipziger Str. 74 1
am Dönhofiplatz . — Fernsprecher : Zentrum 7192.

Gardinen
Stores , Chaiselonguedecken , Tisch «

decken , Bettdecken , Daunendecken

in reicher Auswahl

bequemste TcÜZclhlunC )
noch zu sehr billigen Preisen

Gebr . Kassner tä,u: !°T' ?b; -®

Yervalloogstelle Berlin N 54, LlolsntlriB : 83 GS.
Geschäftszeit von sonn . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr

Telephon : Amt Norden 888, «84, 885, «3».

SezlrlsWmr und AusMmr !
Auf Beschluß des Vorstandes werden ab l 5 Woche

in allen Beiiragstlassen außer InoalidenNasse
doppelte Beiträge erhoben .

Stach K 6 Absatz S des Derbandsstatut » ist die
Anordnung des Borstondes für alle Mitglieder
bindend und sonach jeder Kolleg « verpflichtet , die
Extradeittäge zu zahlen .

Mittwoch , den X2. April , nachm . «>, , Ahr ,
lin den Musttersölen , Kaiser - Ailheim - Stcaße 81:

Metoröentl . Bwnüienöersoininiiiag
der Zigarettenmaschwensührer u. Belriebs -

haadwerker .
[t 116/11 Bl « 0r « » » erwal « nng .

Bekanntmachung .
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom

ZT März 1922 bringen wir hierdurch zur Äennlnti ,

Buckow
Groß- Ziethrn
Grunewald Forst
Klein - Machnow
Lichieitrade
Neukölln ( Hasenheide )
Nikolassee
Ztudow 182/12
Schönefeld
Selchow
Slahnsdorf
Teltow
Waßmannsdorf

Silni-Joötitflfion .
XKiltwoch . von 12. April , abend , 1 « Hr .
im Graphische » Bereinoho » » , Aiexandrineit -

straße 44:

MF ' Versammlung
der Alm - Phosographen . Enkwickler .
Kopierer , Lichtbestimmer , sowie der

Aabrifations - Hilfsarbeiler .
Tagesordnung ! l Geschäftliches . 2 Bor -

trag : »Die Zutuust der Film- Ziiduilrie durch die
neue Verschärfung der Filmzensur " . Referent :
Berger . 8. Bericht über die ienten Lohnverhanö -
inngen . 4. Berschiedene ».
>31/1 va » Zilmkartell .

daß in
Berlin
Beriin - Dabtem

, Friedenau
„ Grunewald
, Lanlwitz
„ Mariendorf
, Marlenseide
, Riederschöneweide
, Schmargendorf
, Schönederg
, Steglitz
m Tempeihof
, Wilmersdorf �,„[1. . . u,ulBuulT

»an den. Tage der laufenden Gasmessetstandaut .
nahm « im Monat Avrii ]922 ad der Preis für da ,
Kudikmeier Gas bis auf weiteres 8 SO M ein-
schließlich Kohlen - und Umsatzsteuer sowie Adaade
an die Gemeinde », delrägk .
�

tos Munzgasmeffer entnommene
Gas erhöht sich dieser Preis um die Gasmesser -
einrichiungsmieie .

Berlin , den U April 1922.

Ga,be ! riebsgesellschoft . AMengesevschask .
_ _ Per Vornfad : E Körting .

Stööt, üindet-etlioliingsöflni
Bletnei/Jönletei o. D. Ssk-ee

Aufnahme von erholungsbedürfkigen
Kindern aller Stände vanS —l4Zahren
Keine Paßschwierlgleite » / Sommer u. Winter
geöffnrt / Gute und reichliche Verpflegung /
Geringer Pensionspreis i Eorgläliige Pflegeund Aufsicht durch Schwestern und Heimarzt

Ztäher « Auslunft erteilt :
Magistrat tverlorgungsnm « ) , Memel

nserafe

» Torwarts

Irfoi�rerboröen

7Shno . < , . L iA Teilzahlung . Sj . Gar . Kranen
/filDnCfOS 0 an 18 M, Zahnr . m. Elnspr . b.
schmcrzld . Umarb . schlcchtsitz . Geb. Kep. so( .
Zahiarkl Dr. Weif, Potsa . st . m, Hochb -st . sprz . 9. 7

H. &P. UdeßSÖWEngelüferll
Zigaretten , Kau - , Raucb - 0. Sclmupftabake
G. A Har - ewacker Goial . Landfr . , Eicken . Raulino
Oldenkott . GeOffn n-Z. 3- 5 U. Morttzpi 3014. 13720

Elegante Leder = und Gobelin = Garnituren ' Äa. Vu�änc KraWSC
Herren = Speise = u . Schlafzimmer in guter Verarbeitung

Ift
in zeltgemäli billigen Preinen stets vorrätig . — Auf Wunsch Zahlungscrleichterung und ab Fabrik . RdMdUlCJallCli

Versand durch ganz Deatschland

BtafitftiieÄÄ
Ortsverwallung d. Deut »
Ichen Mlisiker - Verdande »
Kaiser - Wilhelm - Sir . 81.
Norden SS». *

r



Billige Osterangebote
Trotz ungeheuerer Preissteigerung bringen wir unsere älteren großen Lagerbe¬
stände zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf . Beeilen Sie sich daher

und decken Sie eiligst Ihren Bedarf bei uns . Hier nur einige Beispiele :

aus tsstsm grauen Segeltuch , mit
kOÜjäWis . 511 Lederlaufsohle und Lederriemen , ir

S350
Dßüisn- Spsnsensäiulic äs i « p
fleck ( Scbwcsternscbube ) Ji vv

Gr . 31 —35 24 . 50 , Gr . 27 —30 .

R IRftOFftlOlÖ « schrrarz R. - Box , hübsche
lall ! Uw &wi . I &lwi Form , kräftige Straßen¬
stiefel . . . . . . . . . . . .Gr . 27 - 29 93 . 50 , 89 . 50

Damen « ei » Atlas Pumps i « «
elegante Form , besondere Gelegenheit

. . . . . . .
ÜUfw

Braune Damen - SclmQrsthulie 7W °
moderne Formen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
fewV

Braune HerrenstieteUMoo
gute Qualität z. T. nur in größeren Kummern W «

Weiß - Leinen - Danien • SdmQrschufie
in GröBan 38 bis 41

: Ensros- Etnse , Kronensir . 32,11,��55
Untergrdbhf . Hausvogteipl . ( auch Durchg . Lefpsiger Str . 83 , via - ä - Tis Tietz )

NW , Turmslrasse 31 , Ecke Wilhelmaharener Straes «
N, MQllerstrasse 143 , Ecke Osiender Strsssa
S, Kettbuser Damm 9

Friedenau , Rheinstrasse 35
Neukölln , Berliner Strasse SO , Eeke Keckarntrasa « .

Opernhaos
Fideüo

Vi, Uhr

Scbaasplelhans
Armand Carrel

Vit Uhr

Dentsch . Theat .
V' t - Cyranov . Bergcrac
Atutwocn 7' /, : Cyrano

von Bergerac

Kammerspiele
Tl . : Der Meister
Mittwoch 8 . Anotol

Gr. Schausplelh .
( KarlstjaBe »

8 ; Dnaton » Tod
Mittwoch 8: Dantons

Tod

Vomshäiine
Theater am Blilowpiatz
iv , uhr Die Ratten

Theater i. d.

Koniggrätz . Str .
7. 30 Die wunderlich .
Geschichten d. Ka >
pell meiste rnKrelsler

KoraCdienhans

T7� : „Gretchen "
Urika Glässner

Ralph A. Roberts

Serliner Theat .
Nur noch 4 Vorstell .

•7-50 Einer von
unsere Leut *

Clewiog , Sabo ,
Maskat , Klefer

Sonnsb 7 U Premiere :
Madame Pilrt

Csntral - Theater
Nur noch 7 Vorsiehe

J�Das Delektivinäliei
Deutsches Opernhaus

w, uhr ; To s ca
Friadr . - Wilhelmsl . Th

Uhr : DrEimäilErlliaus
Intimes Theater

8U. : Bubi will nicht !
Die Peitsche und . . ?
Klein . Schauspielhaus
7V» Uhr : Der keusche

Lebemann
Lustspieihaus

s uhr ; Der Werwell
Metropol - Theater

ti , uhr : Die Bajadere
Neues Operetten fh

« uhr : ladyChic
Neues Theater am Zoo

8 vnr : Scarapolo
Neues Volkstheater

t«/ , uhr . Heuchler
Schillar - Th. Charlbn .

3U. : ElnWlntermärclun

u8: DieläalFfaoktgrigr ;
Schlcßpark - Th Steglitz
Schlotislr� - s Ki . Haus :

7v,u . Die tiaasdaias
Grobes Haus

�. u . Vo' ksteind
Thalia - Theater

Vi, Uhr , Die Herren
von und zu ■ . .

Theat amNallendorfpl .
Geschlossen bis Freitae

Ä' - teilElKlSIlt
Theater des Westens

N Mweflisöi. Ballßtl
Th. l . d. Kommandant Str
8U : Dos Geständnis

d. Uavinla Morland
Wallner - Thealer 7' / .

DiebsiilenMaüiD
Walhalla - Theater

»»/ . uhr DonCesar

Lessing - Theat .
7 Uhr : FAUST
Mittwoch TV*: Kollege

Crnmplon
Donnerst u. Karfrelt . 7:

Paust
Sonnab . l1,�: Kollege

Cranipton
Ostersonnt . /: Paust
Osterrnont . 7V2 Kollege

Crampton
'

l Deutsches KOnsller-Tli
Heute bis Donnerst VI,

OocreFen - Oastsoiel ;

GsardasfSrstin
( Adalbert , Poiopcsma )
Karfreitag V/t : Wenn
wir Toten erwachen
Sonnab und folg Tage

V/, : Csardasfarstln

Residenz Theat .
Täglich VI, Uhr :

Eine Fran
ohn . Sedentung
Irene Triesch , Korif ,

Bertens . Sandrock

Kleines Theater
Täglich Vi, Uhr :

D» blpinp

MviSlKlMM
Bland . Ebinger , Albcrs ,

Bendo # , Schönfcld

Berliner liandels = Oesellschaft
Soll Bilanz vom 31. Dezember I9ZI. Haben

Kasse .

. . . . . . . . .
Wechsel und unverzinsliche

Schatzanweisungen . . . .
Schwebende Ehektenabrech -

nungen

. . . . . . . . .

Anleihen des Deutschen Reichs
und der Bundesstaaten . .

Sonstige Wertpapiere . . . .
Konsortlalbestai . de

. . . . .

Dauernde Beteiligungen he;
Banken und Bankfirmen . .

Schuldner

. . . . . . . .

Devisen Verrechnungen . . .
GrundsiQCKe

. . . . . . .

Bankgebäude . .

. . . . . : t299 341 331 68

2619527099136
54 455 436 73

14 374 975 45
71 145 281 75
60 072 8I2 | 56

27 328 416 35
I 762 459 2,7 13

546 794 290, 34
2 990 766 29
8 750 000 —

5 467 239 717 64

Ordentlicher Reservefonds
M. 50 000 000 . —

Kommandit -
Kapitat „ nOOOOOOO. —

Akzepte
Schecks

_ _

Gläubiger

. . . . . . . .

Devisen Verrechnungen . .
Rückständige Gewinnanteile
Talonsteuer Rücklage . . .
Gewinn - und Verlustrechnung

Reingewinn

. . . . . . .
M. 30 461 482. 75
. 372 311948. 29

SoN. Gewinn - und Verlnst - Reehniing vom 31. Dezember 1924.

160 000 600

402 773 431 V4
4 294 0861 8b! 76

546 794 290: . >4
558 083! 75

I 000 000' —

61 967 725' 75

5 475 239 717 64

Haben .

Trianon Theat .
Täglich g Uhr

3er Vulkan
Lustsp . v. Ludw . Fulda

Eugen Burg
Limburg , Junkermann

pOLLl
■SU. Theater Sit
| jir . dam . Klein |

Atlabendlich

Die große
1ÄusM. -Operette
| m Paul Lii . ckc

Venus
auf

Erden
In denHaucirolien:

| Grete Sellin
Martin Kettner |
Fritz Spira
Erna Aiberti
Eise KeVai
O- Uamen- Balletl 1

Vantl«-Swsat:»a;n! I
/orviK . ununicrh I

Verwaltungskosten einschl .
Pensionsleistungen . . . .

Steuern

. . . . . . . . .

Tantiemen der Geschäftsin¬
haber , Prokuristen und An¬
gestellten

. . . . . . . .

Reingewinn

. . . . . . . .

Verteilung des Reingewinns ;
4°, » Dividende auf das Kom -

manditkapital M. 4400000 . —
Zuweisung zum

ordentl . Re- _servelonds . , 40000006 . —
Gewinnanteil d.

Verwaitungs -
rais . . . . .2200182. 72

12° pweitererGe -
winnanreil auf
das Korn man -
dit - Kap: tal . . , 13200006 . —

Cewinnvoitrag
au l neue Rech¬
nung . . . . . 2167543. 03

URAUFFÜHRUNGEN DER WQCHEI

Donnerstag , den 13 . April , 6 Uhn

Dar Lueifor - Nemo - Flla ,

DER HALUNKENGEIGER
6 Akte mit

HANS MIERENDORFF

Regle : Jarae * Bauer .

UFAIICHTSP1ELE TAUEN TZIENP ALAST

Dar Hofar - Wernar • F I I m

DIE GLOCKE
Ein Lebensbild In 5 Akten mit Gemngeeinlegen .

HU Qrlta van Ryt , Frlada Richard , Fritz Schiater ,
Gustav A. Semmlar , Hamann Picha .

Regie Franz Heier .

U. T. NOLLENDORFPLATZ

M. 6196/723 . 75

53 080 830 24
15 240 836 9<)

21 269 529 22
61 967 725 75

Vortrag ans 1920

. . . . .

Wechsel - und Zinsenkonto .
Provisionen

. . . . . . .

Konsonial - nnd Effekten -
gewinne

. . . . . .

. .

■* \ 4
460 406124

67 894 329 38
46 444 125 —

36 760 063 : 58

FBrsfenber *.

151 558 922 20 | 151 558 922 20

Berliner Handeis - Gcsellschaft .
Sintenls . Jeidels . Rtcber . H. Fflrsfenbcrji : .

Russ- Dculsch. Theater

ä ine Vogel'
Qoltzetraßc y
Noilrendorf t613

\ nfans «»/ , Uhr
1

Vorslelhinp allabendlich I

Tiieat . d. Ostens
<Ro» c « Thealer |

7VrU - f

' ' »Uhr :
Foturistisch . Karneval
Die Prinzessin T. Tragant

Im öespensterschloß

Metropol -
Varletä

Behrcnstr . 54

Jor to!e PiKT
Duette . Terzette

von Pflanzer Zießler
Eise Muller

Danger , RiedeJ , Pauly
5 Junctro5

Slier , Aivaii , Libal
Rccves & Reevcs
2 tio <eilis , Piltnay ,

lupsin - Bano
Lotte Werkmeister

Jap

tlaiMMi .
Rauchen gestattet !

SCAI/Ä
Tas?l . » Uhr

Internat .

! Variete

| Poisaamer str . ä» I
I urmstr . 12

Nur noch bis
Donnerstag

Friedericus
Rex . 11. Teil

Uexanderol Pass j
Biiganlenrnche 1

J mit Asta Nielsen I

| Friedenau , Rhelnsij
Fern Andra

lin : Des Lebens undl"
der Liebe Wellen

Casino - Theater
Loihrlng . Slr . 37 TägU ' / ,
Nur noch bis 13. April

die Berliner Posse

TatnilieCatiseklein
AD Sonnabend . 15 April :
Der Neffe aus Afrika
Stg3S Nschtielegramm

FOLIESCAFRICE
Linienssr . 132

Täulicb *' 48 Uhr :

Die Klabriaspartie
mit ( jenehm ' gung von

Dir . Anion Herrnfeld
mit Ferd . Grünecker ,

R. Bergl usw.

Theat . a. Koltb . Tor
scLanorttt . ieoT ?
Süfll . T1/, Uhtu .
Stq . nachm . 8 11

Elite-Sänger
10 yveeeni

WIH ! ftomi »:
Rm. Iialb . Pr - iie

?>Sotl . ! l - l >,ii 4- 6

Reichs ha ! lenTheater
Ailabenalich ?>/ , Uhr u.

Sonnt . nchm - 3U.
Stettlncr

S II n r e r
Nachm .

halbe Pr

Philharmonie

Übt. WagDer-AM.
da Phllbarm . Orchcst *
Dir. Prof . Richard Hagci
Anf. SUbr Eintritt 5 M.

CIRCUS
BOSCH
f�l 7' /?. Sig auch3L
Nur noch kurse

Zelt !
V. anesfeschaustöcK
Siörtebeker

der Seeräuber ,
Die ungarische
Hellseherin
Oer seltsame

B Mexikaner Q!

f - BowidemliGh -
Irora 24. b 29. April

püris

1HtabMssement

S "

l
Ii

28 673 zu. M.

EineDlilion

lODOOO
1180000

flOOOO
Lose sn S Kork .
Porto n ListeBJOM.

} Lm sort. «. CQU
versen Titti . üulTl.

In eilen Letterle *
eesobUt n dnrob
das Oeneraldeblt

H. C. Kiöget
Berlin W 8.

IFrfrtrlttUr . lSZU?�

Margarsteasaal
Leipziger Str . 101/102

Ecke Friedrlchstr, .

u. das Interessante
PROGRAMM

Bier — Wein

Täglich

tiarinnittags -Vorstallg .

Die

Internationale

Arbeiterbewegung
«
Organ der Roten
Gewerkschnlts -
In . ' ernationalc Nr . 7

Herausgegeben
vom

Vollznys - Bfiro

Aus « fem In & alt :

Der Hunger in RußUnd und die Aulgab «« der
internationalen Gewcrk»chaft5bewej *uBg • /f. Ijo»
»o wiki : Zwei Internationalen • O. ZiperowUsch :
Die neue Wirtachaitapolitik in Sowjetruliland und
die Aufgaben der Gcwerkachaltm • Tom Mann :
Die Wir tachafti läge Englands • Frilz Meckert :
Auf dem Wege zur Roten Gewerktt : hahs >lnt «rna '
tionale . Aufaätz « über die Gewcrk�cbaftnbe�re »
gung in Amerika . Spanten , Portugal . Deutschland ,
Tschechoslowakei , Polen , Norwegen . Japan u. a. m.

Preis M. 25 . —, Organisationsausgabe M. 10 . —.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
oder direkt von der Auslieierungsstelle

für Deutschland :

' Pßöbus - Verlag
Berlin SW11 , Königgrätzer Straße 109

uiiniiniiinHWHn«niinnn"H"*"HwiH8ii»mminwiinii«>iinninm4inmMtnmwfHHftti>m«Hit>tMmuMiHHim»mg

Bruchkranke
fBnnen »Hu« Opccotfan
gehrlll werden . Lang ' . «-
problr Merbodr SptrchR .
jfben $itu «tna , Donners .
lag u. Sonnabend 10 bis
I Uhr Sp «zlolar,l
Dr . med . Colcman ,
D erlin W 35 , Po! »-
bomrr Str . 10». 1151; 8*

Drgm prüfe , wer sich ewig bindet !
*

Ais Selbsthersleller
liefere ich in pual ' fät

Sund Preisen einzig da -
� stehende

�Trauringe
— j - 1 Rliilz. Dukatecgolil , na 250, —aa

1 Rlag, 505 gesteapelt , Hin 200, — an
1 Ring, 333 gestempcil , ton 100, —aa

Oaranllescliein (Cr gesstzllchcn GolJlnliall .
d. r. ü. m. üDstäluliditr Kstaloj uA iiuwlrts gegts CüAporta.

H. Wiese , Juwelier
Artilleriestraße 30 und Passaner Straße 12
öMln . v. Bahnh . Frledrichstr . I Min. v. Wlitenb . - PL Nähe Zoo
Telephon : Norden 1030. — Handelsgerichtl ich eingetragene Firma .

Ihrer Hand
liegt es, die
richtige

Hinkaufsquelle
/u wählen .

Jn diskret . Weise
auf

KREDIT

Herren - ULSTER
Schlüpfer
PALETOTS
liokett - n. Colivar -
ANZÜGE
Frsniz lür MaS.

Daiuen -
Kunr « kti » B
nobel *

Hinrichtungen
in vier Etage, :

A, Damitt
RosenlbalerSir .

46 . 47

«RtwaMmnwwwiHiunr

- Sokaof

Kifligstor

iönigstril
zahlt Tagespreise lür
Messing , Kupfer ,

Blei , Zink etc .

Suche
�ur 6tlbfturnDcrtuno

soelfteine
u. fS &elmetalle
in hörbü. Preisen

G. Schliephacke
Juwelier »

Friebrichftraße 216

���icke�ochstragr��

vo . SMiocae
garantiert rein lamm .

f arn , schwarz nnd grate
erner Jumper n Jacken ,

Wolle In herrlich . Fardm .
j>ä>: di»r , Wiederoerfdufer
Hansfrauen , besuchenSle
Uli«. Wolle :o. sehr leuer

Wollvertrieb
Dircksenstr . 45» Hof pt. r.



Braune Halbschuhe Halbschuhe

iar Damen , In echt Boxkalf « nd echt

Chevreaa ; moderne , hübsche

Form und fefawte Ver -

ar bettun ß . » « » > » » Mark

Damcnstiefcl
in prima Roljchevreau , solides Fabri¬

kat , sorgfältigste Verarbeitung , hüb¬

scher , bequemer Strafen

für Damen , rum Schnüren , feinste

Rakmenarbeii , elegante Form , Ks

best . Boxkalfleder , prima

109 &verarbeitet v� - . - r Mark

Damenstiefel

diefel Mark

feinste Rahmenarbeit , fcellebte »

Qualltätsfabrlkat, - eleg an t

ausgestattet� außer¬

ordentlich bdlig . s - , Mark m . *

Sportstiefel
tür Herren , Original - Goodyear - Well ,
in Sportled er ausführong , bequem and

extra solide gearbeitet , mit / $/ *'
Doppelsohlen . . . . Mark

Prima wei�e Leinenschuhe für Damen 7250

Herremiicfd
Original - Goodyear - Welt ,

Form , solides , sehr

Fabrikat , ganz besonders

cleg�nie
bewährtet

"

preiswert . . . . . . . Mark

Außerdem ;

Herren - und Damen - Sachen in Lade - und Wildleder in einfachen

und feinsten neuzeitlichen Ausführungen ; Burschen - u , Mädchen -

sticfel ; KindcrsHefcl und - Halbschuhe , Lcdersandclcn außer¬

gewöhnlich preiswert ; - » Sämtliche Schuh - Utensilien : — Leisten

Strümpfe — Socken — Einlagen - • » Gummi - Absätze — Creme ,

iWinkt
Morgen um 10 Uhr vormittags ist die

ERÖFFNUNG
unserer 127 . Verkaufssteile .

Jn Berlin W 9 , Linkstr . 15 .

Ganz Außergewöhnliches an Preis ,

Qualität und Auswahl erwartet Sie »

Nebenstehend einige Beispiele dc $

Eröffnungsangebots , das dazu bei¬

tragen soll , den weit über das ganze

Reich ausgedehnten guten Ruf un¬

seres Qualiiäisfabrikats zu bekräftigen .

» Romeo " bedeutet beste Qualität 1

» Romeo " bedeutet Formenschönheit !

» Romeo " heißt höchste Pr eis Würdigkeit t

ROMEO
Schuh - Aktiengesellschaft

Berlin W 9 , Linkstr . 13 .

( Jedes Wort2 . 00M .
| und Schlai�lellenan�ciücn >
j Jede » weitere Won I. .S0M "

Ha» tettüedrucklc Wori3 . —M. ( zulässig I
1 fcttKedruckte Worte ) . Stellengesuche I

das erste Wort ( fettgedruckt ) 2. 01) M. . I
Worte iiher 15 Buchstaben zählen doppelt | Kleine Anzeigen (Anzeigen Numme" m?s�ne bis l ' /z Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW fc», Linden -
straße it, aht cpcbcn werden . Geöffnet von VUhr früh bis 5 Uhr nachm .

Verläufe

Anzögt ,
Eommetpuietots . Ci>w-
nierschlUpftr , Cover .
cooio , Cutawaiis , Geil-
tockonziigr . Gummi lud ».
)cl. Heseu , Je») fünf -
zig Prozent billiger .
ttticbenolfotfe . Keine
Xtombnrbnm' . e licib '
Hauz Olof. iitiiofettcr ,
Iii nienstr . SüSH, Site
ätoicnthaletfttajie .

P irgend » beijer
laufen Sie etitflaffige
Herrenmoden . cüc «n -
jttgc,Pflletotr . . £i ) lUpfec,
Cutaw - ns , ennoteoatr ,
Streifhosen usw. in uu .
ühertrriüicher ' Zuswakl
und SchSüheif s » ( on-
furrenzloi jiDigcu
Preisen . SämtUdte
Waren find Sriati flit
aHüHiiernrheilnng . Äabc-
geld - PergAlnng . Steine
VouibnrhtDare . Sttihbaus
Brunnenstragr 0, tutet :
äfcfenlhalrrtoc . *

Leihhan » Spiegel ,
Chausleestr . 7. San *
br : angeb ; u 1« Anzii .
gen. Schlüpfern . Pelz -
loaten , Stoffen . Sinz
beste Qnulitäten . Cuorm
dillige Preise . Keine
Lomdardware . '

Sie sparen Geld !
Wen » Sie - im Sieihdiuiä
Hinndoldt , Gerichtnr . Ü) ,

?.egenLkrr
der Siädl ! -

che.it Padeanftaft , An»
zfigr , Ulster , Sanüpfer ,
Luisen, Pelzwaren kau-
sen. SpoltdiUsge Preise .
»eine Lomdardwaie . -

LanbrnbeliHee !
Spalierlelften , Dach.
laüen , kurze und lange
Schulbretter und Kant »
holzer , Dachpappe und
Teer , kleine Türen und
iletne Fenster , grofier
Pasten »ochiifea und
»achplatien mit Rin »
gen. Adefsinier - Brun -
nen und Sanger , zu»
s - mmenlegbare Mili .
tärbeltstellen und Spin -
den verkauft billig
M. Galosch . Charlotten -
bürg , Sömmeringstr . SO,
Lagcrptatz . Tel . llbO. *

Sibirischer tircnzfuch »,
selten schön. S7S. pracht »
volltc Silberfuchs 750,
auhrrdem Silberwolf .
Blaufuchs . ?lobelfud >z
billig pertauslich . Gold -
mann . Äleroudrinen .
straße 4» II, Eeke kam -
maudniitenstrahe . '

i Billige Bettwäsche ,
da eigene Fabcilaiion
UN Hauie . Letldezüge
>M. - . slifTeit Ii, ,

�Bettlaken 89, — an.
iDiese Woche bedeutend
etiniihlgte Osteepreise .

' Wäsche- , ltaienstosse ,
iInIeilz . Zisch. Ucher,
i Dantane . Slittereigar -
. niturrn staunend billig .
IRiesige Auswahl . Jiiit
I OuaUtdtdtoure . Ueder -
i zeugen Sie sich uar
Cinkous . Lertincr Bell -

>mifichesiibrit . Sgaugce -
| firoftc achiundachtzig
( Halte stelle Liesenstrasiel .
Grüßte Spozialfabrik
mit Detailverkanj . Ge-
äffnet -' iti bis 7. _

•

Pelzwaeen - Gelegen »
heilslousei »aßensatken ,
Sporipelze . Geilpelze ,
»reuzillchse , Silber .
slldise. Awskafüchie , -Jo-
delj üchse. Billige Preise .
»leine Lomdardwarr .
üeihtzau ? Sriedrich
ftcofcejt . j_

•

Sechhau » Heiedrich .
Ileaße 2 ( tballeiches Tor )
oeetauft spottbillig
Anzüge . Schlüpfer , Pa »
Istots . Gelegenheit »-
känse in Pelzwaren .
»eine�Lomba tdw .Ire. _ _•

Pelzwaeen ,
Spartpelze . Staßensacken ,
»reuzsllchse , Silber -
sllchse, gabelfüchse , Wistse
enorm billig . Steine
llombardware . Leihhaus
Spiegel . CHausieestr . 7.

Eilbeewolse ,
Silbeifüchse , Weißfüchse ,
Blaufüchse , Zodelfllchie .
Seatmüniel . Bibermä ».
tel zur Halste des bis »
herigen Preises . Rie »
lenlager , Welegenheiten .
Sie sinden , wa » Sie
suchen, gut und dillig .

! Blauer Bazar . Kaiser .
WilheliN . Straße 1«,
Alrianderplaß . _

*

Moaatsgarderobe .
wenig getragen , Ge-
settschaftsanzüge ( leih -
weise) , neue Jackettan -
züge vertäust billig
Alexanderstraße 28».
Hochparterre . _

•

Aus Teilzahlnng . •
Moderne Hcrrengarde -
robe in vornehmster
Ausführung , beaurme .
diskrete Teilzahlung .
Gebrüder Fenigor ,
Oranienburgerstraße 58.
Seitenflügel ( am Dra -
nienburger Tor) . Ge-
schäflszeit 9—7. Hans .
nninnier genau beachten .

Blusen . Aleidee .
Billigste Preise ! Neu -
kiilln, Friedelstraße ». -

Ans Teilzahlung .
Herrenanzüge , Cuta »
wans . Ulster , Schlüpfer ,
modern ? Maßarbeit ,
beaurme , Msirele 9! a.
leuzahlung , reichhalli .
ges ttggrr , stets Ein .
gang von Neuheiten .
Leiser Gottlirb , Nolle »-
borsstraße 22», i. Ginge ,
Nähe NollendorsplaU .
oSeässnet 9—7. -

Gaedinenkäusee !
Roch größeren Vorrat
i » »llnstlergardinen ,
Stores . Bettdecken zu

i meinen billigen Prei »
jfen . Witte . Charlolten -
jbiita , Wlmersdorser .
iftroije COa. l. •

Titbcrsnchse 300, —,
»reuzsüchse g0st, —. Wal -
l'e 5J0, —, Weißfüchse ,
»obel >, Alastaiüch se,
Stunks , Marder enorm
billig . Pelzmäntel
t, . >ili . —, Sportpelze
1300, — Gehpelze , ftcr .
»er ; Herrenanzüge . Ul¬
ster, Cutaways , »a .
Hüme, Mäntel . Trp .
piche. Gardinen . Wäsche
verkanst Leihhaus
Mor- ßplaß 58«. »eine
Lombardware . lgl »'

Bettwäsche
noch Zeit , histig einzn -
kausen . Bettbezüge ,
Bilsen , Laten , sband »
tücher , Damenhemden ,
Beinkleider . Teppiche .
Gardinen , Tischdecken -
Diwanbecken . Läufer »
stosfe. Brücken , Betten .
»riue Lombardware .
Nur Gelegenheitskäufe
nn Wäschehok, Leihhaus
Marißplaß 58ii. «

Gardinen
spottbillig bis Ostern .
Meterware 1? Mark
an. SlUnstlorgardineu .
Stores , Bettdecken usw.
Gardinen » Spezialhauo
Schönliausee Allee 102,
eine Treppe , Ringbahn -
station Schönhauser
Allee , Hochbahnstaiion
Rordring . ll98h

Chaiselongues .
Umbausofas . Auflage »
malrago ». Paienlma -
tratzen 315, —. Walter ,
Siargarder Straße
achtzehn . '

Unterricht

j Miisikinslramenla |
Piano »,

große » Lager neuer und
gebrauchter Inftru -
menle . Scherer .
Chausseestraße 105.

| Fahrrtder

isahrradgummil
Laufmäntel 125, —, Luft »
schlauche 48, —. Jahres »
garantie . Schlawe ,
Äeinmeisterstraße vier .

Aaufgczuehe

Technische
Privatschule Dr. Wer
ncr . Regierung » - Bau -
meistec a. D. . Berlin .
Neanderflraße 3. Ma-
schinenoau , Eleltrotedi »
nit , Hochbau . Abend »
lehrgänge . Tageslehr »
gänge . _

_ _ _ _ _ _

•

Schnellsörderndeu •
englischen Unterricht im
Zirkel oder Einzelstnn .
den, deutschen und
französischen Unterricht
erteilt Gertrud Swien -
tn - Liebknecht, " Chariot -
tenbnrg . Stultgärter
Platz 9, Gartenhaus IV.

Verschiedenes

Arbeitsmarkt

Schloflerlehrlinge
sucht M. Hellwig ,
Bra ndenburgftra ge 72.

Tischler ,
älteren , stellt ein Auto »
bau , Ofenerstr . 4/5. f49

Laufbursche
oder Luufmädchen ,
Schule entlassen . Glas ,
Marigrafenstrav « 42.

Lampcnschirmnäherin
für beste Arbeit ver -
langt Schäfer , Mathicu -
ftratze 17. 90/5
Perfekte Paginiererin
für dauernd verlangt
W. Babisch u. Co. , Ge-
schäfisbücherfabrik , Sc-
baftianstr . 7. 1201b

r IBöbe !

Metallbetteu
250. —. Chaiselongues
275. —, Pateuimatraßen .
Polsterauflagen . »in .
derdrahthetl . Meicke.
Augustftr . 52a, Quer »
xebäude . _ _ •

Möbil - Lellincr ,
Brnnnenftr . 7; äffe »
riert Schiaszimmer ,
Speisezimmer . Herren¬
zimmer , »lubgarni »
tnren . »Uchen usw. .
große Auswahl . Besuch
lohnend . Auf Wunsch
Zahlungs - Celeichtcrung .

Mauserpistolen ,
Revolver und Iagdge -
wehre taust Sellsritsch .
Tempelhoser User 10 . �

SchmirgeUcinen ,
Spiraldohrer , Zeilen
kauft Lindner , Slöpe-' nicker Straße 98. -

Werkzeuge ,
j »ugel ! ager , fseilen ,
jirchmirgolleinen taust
Hiepler , Siephanstr . 0.1.

Silberschmclze Lhrj .
stionat , »äpenicker .
straße 20a fgegeullher
Mauten sselstraße ) , tonj :
Zahngebisse , Platinen .
fälle , Schmucksachen ,
Glühstrumpfasche . Queck.
filbet , sämtliche Me¬
talle . _ _ __ _ 142 »»

«otasii ,
Goldschmied , lauft zu
günstigen Preisen : Pia -
tin ». Gold». Silberbruch ,
unmodernen Schmuck.
Zahngebisse . Brennstiste .
Eigene Berwertung .

Galdwaren - Zabril .
Brunnenstraße 108. »

Schallplatten ,
Kilo 45. —. Allstäufer

i erhalten 50. —. SBefe-
| loh. Friedrich str. 9. _

Schallplotteu ,
drei zerbrochene . abge >

i spielle , lauscht einen
>neuesten S>. >. aner . We» i
seloh. Friebrichstr . 9. _

FaHrrabanlaus ,
\ Linienstraße 19. ! 4gK'

Weinslaschen ,
�Sektslaschen . Bier
flafGeu , Wasserflasche »

l kauft Mar Bloch,
> Flaschengroßhanblung .
j Berlin - Tempelhos . Teile -
>straße 5. 154,5 ' l

glerttaneniDoUc
) Auskunst . Untersuchung ,
diskret , langjährige Er.
fahrung . gewissenhafte

�Behandlung , Damen .
iFrau Zolda », kreisärz ! »
lich geprüft . Frucht -
straße 35. vorn III

ilinks kdirekt Schlesischer
IBaHnHofl . �

•

Saal
frei Belle - Allianrestr . ZL.

PbototiscisSer
ober auch Tischler , die Volieren können ,
eine gröbere Anzahl sofort gesucht.

Persönliche Po. - stellnngen im Werk
Zehlenbors , am Echönower Stichkanal ,
Betriebsgrupve !l der

IZli!i!c?ii!ii jlüüiil! [. P. Qoeri i -fi .

l6raei : ti | SÄiD9eö «

Mehrere

♦ erireie Miige Jerzle ♦

fauch Fachärzte ) finden bei Orts - und
Betrieds kraiitenkasse an der Peripherie ' fäki
ico rhcinisch -west' äll men Industnehe - J
zirls gelegen , sehr gutes Beiätigungs - A
leid. Milgliederzah ! zirka 8000 ohne Z
Familienangehörige .

Mehszähriger Perlrag nebst guten X
Bezügen werde » zugesichert . 4f�

Angedole unter P. 39 an die Ex»
pednion diese » Blatte » erbeten .

> ±±4±±±±i±± t

TQchtlse

branchekundige

tür

Schuhwaren
sofort gesucht

Meldungen : 1 —2 L' hr mittags
5— 6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Belle - Alüance - Str . 1 /2 1

Tüchtige

branchenkundige

Verkäufer!
für

llilelriiiiilSeideiisMil
sofort gewicht

Meldungen : 1 —2 Uhr mittags
5 —0 Uhrahends

A, Jandorf & Co.
I Belle - Alliance - Str . 1 2

Momkii
zur Beaufsichtigung und Instandhaltung
elettrischer Licht» und »rananlagen von
Ehem. Fabrlt im Süden Berlins gesucht.
Meldungen mit Angabe bisher . Tätigtrit
unter st. 30 an die Hauptexpedition de»
. . Vorwart s". Lindenste . 8.

für Schnittmuster isuch ohne
Vorkenntnisse )

lehrmüilcheu
sovis jüngere

Cehiiku
gesucht .

VeFlaA „ l ) ie Neueste

Deutsche Mode "
Ureitc MtraQc 11

Vorstellung Dienstag 12 - 3 Uh r

ülöliiampenfabrik sucht sehr erfahrenen .
praktischen 193/1 1

Piüiipenineister .
Nur erste Kraft . Offerte unter . Ungarn 1882
Cornel Leopold , Annoncen - Expedition , Buda¬
pest Vi, Theresienring 3.

Boteiifrauen
Um märäner
werden zu den neuen , lehr Na. ' t

« rhShteu LSHneu eingestollZl
Marlusstraßr 86
Müllerftrnßr St a
Petersburger Platz 4
Prinzensträße St
Steglitzer Straße S7
Wailstraße 9
fflilbelnishaoenet Str . 40

27tfetftr 174 �Stcppcnplaßl
Bärwaldstraße 42
Bastian straße 7
Baxbagener Straße 62
GreirenhogeniT Straße 22
Immanuettlrchstraße 24
Laujitzer Platz 14. 15
Lübecker Straße Ii

Aorsigruatde , Nitulchstraßr 10
Ciditenberq , Wartendergstraße 1
neutdUn , Reckarilr 2 und Siegiriedstr , 28/9
Zilcberi >HSn« weide , Brückenstr . 10
IltedersthSuhausen . Trestowstraßr 21
SchSned - ra , Pelziger Straße 27
leiupelhaf , staiser - WUHtlm- Straße O,

I
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